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ziehen mußte , einiges Interesse beanspruchen . Dieser Emigrant
sagte in einer Unterredung mit einem Journalisten : „ Der
Patriotismus und die Loyalität der baltischen Deutschen
gegenüber dem russischen Kaiserhause konnte unter den
früheren Czriren , namentlich unter dem unglücklichen
Alexander II . , niemals bezweifelt werden . Auch jetzt ist der
Vorwurf der panslavistischen Presse , daß sie Bestrebungen
verfolgen , welche sich gegen die Integrität des russischen
Staates richten , oder daß cs eine Art von baltischer
„ Jrredenta "

gebe , ein ganz und gar unbegründeter . Wer
kann es den Deutschen der Ostsccprovinzcn verargen , daß
sie infolge der unausgesetzten Vergewaltigungen durch die
russischen Machthaber , durch die Entfernung und Maß¬
regelung der deutschen Stadthäupter , die Einführung der
russischen Unterrichtssprache in allen höheren und niederen
Lehranstalten , das Verbot deutscher Ladcuschildcr , Ein¬
schränkung der Städtcordnnng und Einführung des russischen
Rechts , ferner durch Einschränkung der Dorpater Ilnivcrsi -
tätsgerechtsame , welcher die vollständige Russisizirung
dieser altberühmten Hochschule folgte , durch den Bau
griechischer Kirchen und die Maßregeln gegen die lutherische
Kirche , ~

durch die ganze orthodoxe Prosclylenmachcrei
und das Martyrium deutscher Pastoren , endlich durch die
geplante Aufhebung der Landesverfassung — Umformung
der Provinzen in ztvei Gouvernements Riga und Reval —

Russisizirung der Städte und Ortsnamen (Dorpat — Jurjeiv )
— gegen die jetzige russische Regierung ergrimmt sind ? In
ungesetzlicher Weise haben aber die baltischen Deutschen ihrer
Erbitterung bisher noch nie Ausdruck gegeben und werden
es auch niemals , thnn , nud der einzige Widerstand , den sie
gegen diLNnssifiKirnngL »Lcstrebnugcu in Akiwendurig bringen ,
ist der , daß sie . im Hanse , in der Familie .sich ihre . nationalen

Ueberlicftruugeu und Sitten , die deutsche Eigenart sorg¬
fältig zu bewahren suchen . Wenn dachlbe Blatt , dessen ^
Berliner Vertreter aus dem Munde .. dcS ^ Fürsten Bismarck
selbst die Versicherung hörte , baß der Erwerb der baltischen
Provinzen Rußlands durch Deutschland undenkbar sei , die
deutsche Bevölkerung derselben mit einer ungewöhnlichen
Offenheit — um keinen stärkeren Ausdruck zu gebrauche »
— revolutionärer Umtriebe und subversiver Bestrebungen
verdächtigt , so hat dies sicherlich nichts Anderes zu bedeute » ,
als daß dem russische » Reichsrathe neue Vorschläge und
Projekte zur Fortsetzung des gegen sie geführten Ver¬
nichtungskrieges vorliegen , für welche das unverfälschteste
Rational - Rnssenthum rechtzeitig Stimmung zu machen sich
beflissen zeigt .

" Wir haben diesen treffenden Bemerkungen
eines angesehenen livländischen Edclmanucs , der seine Hcimath
ebenso warm liebt , wie er die Verhältnisse in den baltischen
Ländern und den Charakter seiner jeder Konspiration ab¬
holden Landsleute genau kennt , nichts weiter hinzuznfügen .
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Mnhlbrwegnng .
- o - Wlesbnden , IS . Mai . Bezüglich der Ausstellung eines

Kandidalen des Cent rums für die hiesige Reichstagswahl cr -
sahreu wir , daß Herr Rechtsanwalt Ke llcrhoff eine Kandidatur
die ihm augetragcn werden soll , nicht annehmen wird . — Sils
Kandidat der nationalliberal -kouservativen Partcieii wird Herr
Lerwaltungsgerichtsdircktor Geheimer Ncglerungsrath v . R ei ch e n a u
genannt . Ein Beschluß hierüber steht noch aus .

Der Vorstand des freisinnigen Vereins für den ersten
nassauischen Wahlkreis , der am Freitag in Frankfurt zn einer
Berathung versaminclt war , stellte sich enlschieden auf die Seite
der . freisinnigen Lolksparlei

" und proklamirte die Kandidatur des
seitherigen Abgeordneten Funck .

Der nationalliberalc Führer ve . Buhl lehnt auf das Ent¬
schiedenste eine neue Kandidatur ab . — In Arnswalde - Friedcbcrg
ist von den Konservativen jetzt der Landralh v . Bornstedt auf¬
gestellt , der damals für Slhlwardt eintrat . Bermuthlich ist dieser
letztgenannte Biedermann nnn doch für das Reichsparlamerit , wenn
auch immer noch eine Anzahl von Leuten für ihn eintritt , beseitigt —
Bekanntlich ist Ahlwarbt noch nicht endgültig ans seinem Amt als
Rektor entlassen , sondern bezieht noch immer ans städtischen Mitteln
die Hälfte seines Gehalts , obwohl ihm die staatliche Disziplinar¬
behörde bereits seit dem 1 . Januar 1891 die Aintsthätigkeit ent¬
zogen hat . Nachdem er jetzt seine Vorrechte als Abgeordneter ver¬
loren hat , wird das Disziplinarverfahren tuicbcr ausgenommen und
ihm seine Befähigung zum Lehramte abgesprochen werden .

*

In Berliner Börsenkreisen hat sich nun , wie schon
angekündigt , ein Comitö gebildet , welches Beiträge sammelt zur
Uuteistützung der Wahl derjenigen Kandidaten aller Schattirnngen ,
welche die Ansicht tbeilen und vertreten , die Verstärkung der Wehr¬
kraft Deutschlands sei eine unabweisbare Nothwcudigkeit . Es sind
siebzehn bekannte Bankdirektoren nud Bankiers , welche folgenden
Aufruf erließen : „ Die unterzeichneten Mitglieder der Berliner
Finanz - , Bank - und Börseukreise find zu der festen Ileberzeugung
gelaugt , daß die Verstärkung der Wehrkraft Deutschlands eine ge¬
bieterische , unabweisbare Nothwcudigkeit ist . Sie sind deshalb der
Ansicht , daß es eine Pflicht der liberalen Parteien ist , eine solche
Verständigung mu der Regierung herbeizuführeu , welche unter thun -
lichstcr Berücksichtigung bes wirthschasklicheu Bedürfnisses nach Ab¬
kürzung der Dienstzeit die durch die Militärvorlage beabsichtigte
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Die Zukunft der russischen Osisee -

Provinren .

Vor etwa vierthalb Jahre » halte Fürst Bismarck eine
Unterredung mit dem russischen Journalisten Lwow , in
welcher er sich unter Anderem über die Beziehungen zwischen
dem dcntsche » Reiche und Rußland äußerte . Bismarck er¬
klärte damals , ein Angriffskrieg gegen Rußland sei ihm nie
in den Siu » gekommen , soivohl , weil er die großen Vcr -

theidigungsmittcl Rußlands kenne , als auch , weil Dcnlsch -
land nichts durch einen solchen Krieg gewinnen könne . Der

' Erwerb der russische » Ostsec - Proviiize » sei nur denkbar bei
gleichzeitiger Erwerbung Polens , dadurch aber würde Deutsch¬
land infolge einer zu großen Bewohnerzahl von Polen und
Katholiken seinen Charakter und seine Stärke ciubüßeu .
Wenige Tage darauf kam die Frage der Annexion der
russische » Ostsee - Provinzen durch Deutschland auch im
Reichstage bei Berathung der Militärvorlage zur Sprache .
Der spätere Amtsnachfolger Bismarcks , Herr v . Caprivi ,
gedachte einer Broschüre , in welcher Letzterem der Vorwurf
markloser Politik gemacht wurde , weil er im Jahre 1887
die damalige Schwäche Frankreichs yicht durch eine Kriegs¬
erklärung ausgenutzt habe , um sich daun später gegen Ruß¬
land wenden und dieOstsec - Provinzeneittverleiben zu können .
Gegenüber dem Abgeordneten Kardorff , der von dem Ver¬
fasser der Broschüre behauptete , daß er einen tiefen politischen
Blick gethan haben ytüsse , stellte Caprivi i » Abrede , daß
Deutschlands fernerer Beruf das „ Germauisireii weit ins
Slaventhilm hinein " wäre . Der Reichskanzler wies daraufhin ,
„daß wir . 80 Jahre nach der Besitzergreifung der Provinz
Posen noch nicht dahin gekommen sind , diese Provinz so zu
germanisire » , wie . es Mele von - uns wünschtet »- wie cs unter
früheren Regierungen angestrebt worden ist "

. Noch heute
gebe es mitten in Deutschland wendische Enklaven und
werde in Litauen und Massiven die Predigt vielfach in
entern anderen Jdioiu als int deutschen abgehalten . Gegen¬
über der Forderung : Wir müssen Herren der Ostsee werden ,
Misere Küste ist zu kurz , wir müssen uns weiter nach
Norden ausdehiien , bemerkte Caprivi : „ Ich bin fünf Jahre
Chef der Admiralität gewesen und habe mich fleißig mit der
Vertheidigung der Ostsee beschäftigt , auf den Einfall aber ,
daß unsere Küste an der Ostsee zu kurz wäre , bin ich in

i diesen fünf Jahre » nicht ein einziges Mal gekommen .
"

In diesen Äußerungen des gegenwärtige » Reichskanzlers
und seines Vorgängers ist , so schreibe » die „ Münch . Reuest .

- Nachr .
"

, das Verhalte » der deutsche » Negierung zur Frage
der Angliederung der baltischen Provinzen des Czarcnreiches
an das Deutsche Reich unzweideutig gckcmtzeichuet . Besteht
überhaupt eine solche Frage ? Nicht nach Auffassung der
deutschen , wohl aber nach jener der russischen Publizistik .
Diese hat gerade in der letzten Zeit wiederholt der deutschen
Politik den Vorwurf gemacht , daß sie die „ Annexion " der

Oltseeproviuzen vorbereite . So z . B . die „ Novoje Wremja "
,

lvelches Blatt versicherte , daß Rußland niemals auf
die Trias der baltischen Provinzen Livland , Esthland

Kurland verzichten werde , unb die Meinung zum
« usdruck brachte , die russische Negierung müsse sich
° >e Verfolgung des baltische » Deutschthums noch eifriger
and rücksichtsloser angelegen sei » lassen , als bisher , da

"
es

wahrscheinlich sei , daß im Falle der „ Ankettung " dieser
« inder an das deutsche Reichsgebiet die Zustimmung aller
ihrer deutschen Bewohner hierzu erfolgen würde . Eine selt -

! A ' e , echt moskowitische Logik . Aus der gänzlich der
äklualität eiitbehrende » Annahme , daß sich die durch die be -
kanute » Russisizirungsmaßregeln arg bedrängten Deutschen
der Ostseeproviiize » der Eventualität ihrer Befreiung durch
die Loslösung vom Czarenrciche freuen würden , folgert das
Petersburger Blatt die Berechtigung aller in der Gegenwart
" ° n der Regierung des Czaren erlassenen , auf die Unter «

Ackung , ja Vernichtung des Deutschthums in de » russischen
Oltseeproviuzen gerichteten Maßnahme » , wiewohl Deulsch -
!° u ° nicht im Entferntesten daran denkt , jetzt oder in ribseh -
• ttcr Zukunft den hart bedrängten Stammesgenosscn im

gütete zwischen dem kurischc » Haff und dem finischen Mecr -
: 7? stii zu Hülfe zu kommeit . Ein anderes russisches Blatt

^ wiederum glaubte üt den letzten Tagen mit besonderer
।^ ndringlichkeit darauf Hinweisen zu sollen , daß die im

bitten und Süden des Czareureiches attgesicdelten Deutschen
gMefjtereg im Falle eines Krieges eine ernste Gefahr
- fe r

' *) a f' d cine feindliche Jnvasionsarmee wesentlich ver -
wtrkeii und fördern würden ; daher erscheinen auch nach der

uyassnng dieses Organs Russistziruugs - unb Ausweisungs -
Muregeln als ein Gebot ber Selbsterhaltung .

| *jm Hinblick auf biefe russischen Preßstimmen barf
gende Aeußernng eines liRäiibischcu Emigranten , welcher

j , seiner Familie sich in Oesterreich dauernd niedergelassen
» ffUn^ früher in seiner Heimath eine ganz hervorragende

tte öefpiclt hatte , bis er sich vom öffentliche » Leben ziirück -
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Stärkung u öftrer Wehrkraft in vollem Um sauge sicherstellt . Der
Wahlkampf ivirb große Opfer erfordern . Die llitterzeichneteu er -
siichen daher ihre Berufs - und Gesiuunttgsgenossen , Beiträge zu
zeichnen , welche das unterzeichnete Comits zur Unterstützt,ng der
Wahl btrjeitifleii liberalen Kandidaten aller Schattiruugeu uer =
luenbtit wird , welche die obigen Ansichten theilen nud vertreten .
Zur An nähme von Beiträgen ist jeder der llnterzeichiietett bereit .
Etwaige besondere Wünsche der Zeichner in Bezug ans die Zu -
weynitg ihres Beitrages werden berücksichtigt werden .

*
Der Ausschuß des Bundes der Landwirthe stellte in

feiner letzten Sitzung den demnächst zu veröffentlichenden Wahlaufruf
fest , tu dem das Programm des Bundes kräftig betont und von
den auszustellenden Kandidaten eine klare Stellungnahme zn den
Hauptpunkten , wie Handelsverträge und Währungsfrage , ver¬
langt wird .

« i . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
6 ® Pfennig monatlich für beide Ausgabe »
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit br -

gottneii werden .

8*19 <»

11.

Politische Tages - Rnttdschmr .

— Nachdem bas Abgeordnetenhaus am 30 . Mai
3l | v Berathung von kleine » Vorlagen wieber zusammenge -
trcten sein wirb , sollcu alsbald am 31 . Mai bie Schluß -
berathung unb eine namentliche Abstimmung über bas aus
dem Hcrrcnhause bis dahin zu erwartende Wahlgesetz
stattsinbcn . llnmiltelbar baranf wirb sich bas Haus tvieber
vertagen .

•— Das Schreiben bcs Prinzen Albrecht von
Brannschwcig , welches der „ Vorwärts " veröffentlichte unb
bas wir int letzten Morgcnblatte mittheilten , ist aller Wahr¬
scheinlichkeit nach nicht an beit Grafen Caprivi gerichtet ,
sonbern an eine andere Excelleuz , vielleicht an ben Grafen
Walbersce . Die Echtheit bcs Schreibens hat bas sozial -
bemokratische Blatt zu vertreten . Der Stil spricht allerbings
z » seinen . Gunsten . Dieses Schreiben , bas , wenn es wirk¬
lich echt ist , nur durch eine große Jnbiskretion in bieHände
der „ VortväM

" - Redaktion gelangt fein kann , hat bas Blatt
in eine nicht geringe Aufregung versetzt . Es forbert bie
Wähler auf , burch ein Millionenvotnm bie letzte Möglichkeit
ber Rückkehr des Fürsten Bismarck zu beseitigen , ber schon

'

im Jahre 1890 au einen Staatsstreich gedacht und sich nach
einem passcnbcn General für eine Straßenschlacht umgesehen
habe ! Das Schreiben beweist aber , feine Echtheit stets
vorausgesetzt , noch keineswegs , daß begründete Aussichten
für eine Versöhnung zwischen Kaiser und Altreichskanzler
vorhanden sind , die vielen Vatcrlandsfreunden freilich er¬
wünscht sein würde .

— lieber das Wanken und Schwanken auf dem Gebiete
des Wahlkampfes , der diesmal wilder wie je toben wird und
über dessen Ausgang man heute noch keine irgendwie halt¬
bare Vermnthuug anfstellc » kann , läßt sich die „ Tägliche
Ruudsch .

" wie folgt ans :

„ Seit dem Bestehen des Deutschen Reiches hat sich noch bei
keiner Wahl der Mangel an Kandidaten so fühlbar gemacht , wie
bei der diesmaligen Neuwahl zum Reichstag . Alle Frakiionc »
leiden unter diesem liebel , bis ans die Sozialdemokraten , die nicht
wahleriich sind und sich rechtzeitig der Persönlichkeiten versichert
haben , deren sie zur Besetzung ihrer sehr zahlreichen Nenkaudidature »
bedürfen . Bewährte Parlamentarier weisen ein neues Mandat zu¬
ruck , nicht tveil sie in Wahrheit müde und abgearbeitet sind ,
sonder » weil sie unter dem herrschenden Wirrwarr an der Frncht -
barkeit ihrer Thätigkeit verzweifeln . Nichts spricht vielleicht mehr
für die Zersetzung , der die gegemvärtigen Parteien immer nnauf -
haltsainer entgegengehen . Mit dein politischen Nachwuchs sieht es *
lehr schlimm aus : von „ frischem Blut "

, dessen der Reichstag gewiß
bediiritig ist , wird nur spärlich die Rede sein . Da zur Aiisübuna
eines Reichstagsniandats nicht unerhebliche persönliche Mittel ge¬
hören — von dem Zeit - unb Arbeitsverlust ganz abgesehen — , kann
ber gewerbliche Mittel - und der Baiierustand , für deren Vertretung
diesmal in besonderer Weise gesorgt werden sollte , ans seinen eigene »
Kreisen nur schwer Abgeordnete aufstellen . Aber auch den Be¬
mittelten unb Befähigten , die das patriotische Opfer zu bringen im
© taube wären , fehlt es au aller Lust dazu . Jede Partei kann dies -
inal ein Lied davon fingen , wie sauer ihr das Werben um neue
Kandidaten gemacht wird . Die letzte Tagung mit ihren bösen Vor¬
fällen hat dazu nicht am wenigsten beigetragen . Aber auch die
schleppende Art ber ganzen parlamentarischen Thätigkeit und bie
Kniffelei uub Tistelei , mit ber man bas gerabe unb gesunde
politische Denken in unerträglicher Weise verhetzt , sind schuld an
dieser politischen Unlust , bie gerabe bie besten uub lautersten Kräfte
fernzuhalten broht .

"

— Ei » Brief Kossuths , bes alten Revolutionärs ,
erregt in Ungarn große Sensation . Von ber Uuabhängig -

keitsparlei befragt , welche Stellung zu bent kirchenpolitischen
Programm des Kabinets einznuehmen sei , erwidert Kossuth :

Zwei Ziele müsse die Partei haben , die Unabhängigkeit
Ungarns unb bie bürgerliche Demokratie ; das Programm
des Kabinets diene der letzteren . Die Bekämpfttng desselben
helfe nur der bigotten Reaktion zunt Siege . Es sei eine

Schmach und eine Schande , daß Ungar » erst heute Civilehe
und Civilmatrikel einführe . Das Verhalte » des Episkopats
aber , der in einer inneren Landesangelegenheit Rom be¬

frage , sei Vaterlandsverrath . Das Kabinct dürfe um

feines liberalen Programms willen nicht gestürzt werden .
— Der Brief Kossmhs ist nur geeignet , neuen Wirrwar

anzustiften und den Widerstreit der Meinungen in Ungar »

zu verschärfen .

1.

2 1005
i* 12*
,21 620
13 957

Sonnt

' 125«
8 922
217

Mert



ga
..

41 . Jahrgang . No . 224 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 ,

Geitr 2 15 . Mai 1893 .

Deutsches Keich

i

i

x

Sch . v . D .

Reßderrx - Theatrr
8

w !

vi <

M

hie

b
t .
6
p

d
1

i
i
1

r
i
d

, b

W

e
c

t
S
s
I
fi

n

S
s
2
3
d
$
3

t
b

l )
S
«
«

(
S

e§

w

N

IOl
M

wc

uv

zu

Fr
bei

da

<s
6
lc
e!
ei
5
2

j
S
w
s
A

N
ß
ui
m
S
W

®

idj

schließlich bei einer Theaterprobe , wobei die Handlung zum Theil

im Zuschmlermum spielt , als fliegender Drache die verschiedenen

Zwergfelle erschütterte . Fräulein Dalldorf erwies sich als

Soubrette Lueinde wiederum als echte Soubrette . Sie hatte sich

auch durch die allerneueste Tracht in den Dienst des guten Geschmacks

gestellt und suchte mit Glück zu beweisen , daß die ungeheuren

Ballonärmcl , diese Krinoliue nach oben , und der abfallende Nock

eine geradezu schauderbare Tracht bilden . Vortrefflich war Herr

Eg geling als fader Suitier ; er charakterisirte vorzüglich , wenn¬

gleich er tu seinen Handbewegnugen öfter des Guten wieder zu viel

that . Da die besten Kräfte des Schauspiel -Ensembles auf dem

Zettel standen , ist es selbstverständlich , daß auch die übrige Dar -

tellnng des Humors und der Frische nicht ermangelte , und so mußte

denn das Publikum wohl oder übel anerkennen , daß Possendichter ,

Künstler und Regie in der That Alles gethan hatten , um den er¬

wähnten Spruch wahr zu machen : „ Man muß fürs Vergnügen

leben sich ja , wie das jetzt so geht , in den Wahn hinein ,

sie hätten weiter nichts tmf Gottes schöner Welt zu thun ,

als sirr weite Aermel , die modernen Tcrrassen - Krägen ,

seidene llntrrröcke re . zu sorgen .
" —

_
® ie Frau Major suchte

ihrem Galten zu beweisen , daß er übertreibe , daß sie selbst
nur wenig Werth auf die neuen Modewunder lege und ihr
Geld besser anzuwenden wisse , als es fürGoldstickereicu und

buttergelbe Spitzen auszngeben . „ Hat seinen guten Grund, "

erwiderte er ; „ Du weist , daß Du bei mir mit dem Firle¬

fanz nicht ankommst ; aber erfahren möchte ich doch, " fuhr
er , seinen Schnurrbart drehend , fort , „ wie es die Leute nur

möglich machen , all Das anznschafsen ! Ich weiß doch noch

vom vorigen Jahr , als ich mit Dir ging , um Deine

Kleider re . für Franzensbad auszusuchen , da war Mcs ,

was man irns zeigte , eng , schmal , die Röcke kurz , ohne
Besatz , die Jacken glatt , ohne Kragen , ohne Aermeibausch
und jetzt — Alles grundverschieden . Wo ums Himmels¬
willen nehmen die Blänner nm das Geld her , diese Meta¬

morphose zu bewerkstelligen , wo die Frauen
_

bie Geduld ,

ewig cm sich hernmputzen und ändern zu lasten ? " Wir

sagten ihm , daß er übertreibe , daß zwar in diesem Jahr¬
gang eine radikalere Modereform als in früheren Jahren
eingetreten sei , daß selbige aber nur von Deneift die das

nöthige Kleingeld haben , mitgemacht werde . — „ Sieirren, "

rief er erregt ; „ das ift ' s jagradc , was mich ärgert ! Sehen
Sie nur " — auf die vorbeipromenirende Menge deutend — ,

„ tragen sie nicht Alle ihre bunten Abfallkragen , welche die

Achseln meterbrest erscheinen lassen , haben sie nicht Alle

diese lächerlich weiten Steimel , die wie Schinkenkeulen aus -

seheu ? Glitzern sie nicht in allenReaenbogenfarden ? Das

nennt sich changeant , wie mir Henle meine Frau erklärt —

ich verstehe sonst wenig von dem Mode - Latein — , aber so

viel weiß ich , daß mir unser „ zweierlei Tuch " lieber ist , als

diese ganze Regenbogenskala , von der kein Mensch im Herbst

I feit sehr flott . Besonders war es Herr Wander , der durch
- feine Darstellung , feine Couplets , seine Grotesktänze und

„ < ttrinfce vom Theater !" Posse mit Gesang tu SBstdeni

ton Emil Pohl . Musik von A . Conradi . Zum crfttn Male . —

Zn Scene gesetzt von Direktor 2B . Haftmami .

„ Man muß fürs Vergnügen der Mitbürger sorgen
"

, lautet der

Kehrreim eines der vielen alten und neuen Couplets , welche gestern ,

meist unter dem Beifall des mäßig besetzten Hauses , znm Vortrag

kamen . Diesem Grundsatz getreu , hat der fruchtbare Herr Emil

Pohl diese Gescmgrposft geschaffen und sein Ziel mit den

dürftigsten Mitteln der Handlung , aber einem großen Aufwand von

Situationskomik , Unmöglichkeiten , guten und schlechten Witzen und

allerlei andere » , oft etwas breitgetretencn Zuthateu auch erreicht .

Seiner Vafautafena -Bearbettung haben wir bei der Aufführung int

hiesigen Hoftheater sechs Spalten Feuilleton widmen müssen , seiner

„ Luciltde " aber darf man eigentlich nicht mehr als sechs Zeilen

gönnen , beim eine so leichte Waare will nicht befprochen , sondern

nur belacht sein , und daS . ist ja gestern m ausreichendem Maße ge¬

schehen . Von der Handlung nur so viel : „ Die Soubrette Lnciude

treibt es durch ihre lustigen Jv . triguen so weit , daß sie den Ver¬

führer ihrer Schwester um 15,000 THaler und einen andern Gecken ,

der ihren Vater durch einen werthlosen Wechsel ins llngliick stürzte ,

um 5000 Thaler prellte , welche Beute sie natürlich für die Ge¬

schädigten bestimmt . Du ich ihre Streiche bringt sie nicht allein die

beiden Cavaliere , foubern auch den würdige » Herrn Hüucukop :

in mancherlei humorvoll wirkende Verlegenheiten , und das ist der

eigentliche Zweck ihres Daseins . Gespielt wurde die lustige Nichtig -

Zerren und Kneifen des Hungers , was übrigens eine alte Ersah - i

ruugsthatfache nur bestätigt , vr . Lnys erzählte darauf dem schrift¬
steller , daß er feinen Patienten , oder vielmehr seine Patieimn — ]
denn es war eine Frau — feit Langem kenne und wisse , daß fit >

nie vorher den Hunger kennen gelernt habe . Professor Luys zeigte j
ferner dem Schriftsteller , wie man in einem Hypuottfirteu künstlich

Schmerzen erregen könnte , ohne sie ihm durch Worte zu fnggeriren ,
einfach dadurch , daß man ihm gewiffe Gegen staube näherte . Soz . B .

glaubte eine Versuchsperson , vorRanch zuettticken , als mauihreniNocken
etwas Kohlenstaub näherte , den man in ein zugepfropftes Glas

gethan batte . Etwas Wasser in einer Röhre , da « man der Ver - ;

snchspetton in gleicher Weift näherte , rftf in ihe die Symptome der

Wafferscheu hervor . Eine zu häufige Wiederholung dieser Experi -

mente kann Gefäßbruch oder Herzschlag Hervorrufen . Auch werden -

diese Versuche sehr selten in der Klinik ansgeführt und immer unter

den sorgfältigsten Vorsichtsmaßregeln . Eines Tages hypnotisirte i

Professor Luys eine Fran und berührte sie im Stacken leicht nut ।

einem Gefäß , worin 15 Gramm Branntwein enthalten waren . 1

Sofort machte die Kranke Grimaffen , schmatzte mit den Lippen und

murmelte : „ Ich möchte trinken . . . . Geben Sie mir zu trinken . . . 1

ach , was für Kopfschmerzen ich habe ..... ich bin wohl berauscht ." !

Sie wollte sich erheben , aber es gelang ihr nicht , sie fiel schwer tu
den Sessel zurück . „ Jetzt,

" sagte Professor Luys , „ werde ich diesen

Zustand der künstlichen Trunkenheit auf eine andere Person über¬

tragen .
" Aus dem Nebensaale ließ er einen Mann kommen , den er

gleichfalls hypnotisirte . Man setzte ibn der Fran gegenüber und

legte
'

ihre Hände ineinander , in die des Mannes legte man dazu :
einen Magneten . Allsogleich ging die Trunkenheit der Frau auf >

den Mann über , er zeigte dieselben Symptome , die kurz vorher fu ;

gezeigt hatte .

* Los - « « d Prrsimat - Uachrichte » . Der Kaiser begab

sich gestern Abend von Potsdam zu den Beisetznugsfeierlichketten

tzt Bückeburg und kehrt heute Abeud nach Berlin ziirück . — Der

Hrbgrotzherzog und die Erbgroßherzogiti von Baben

feneiben sich gestern Mittag zum Besuch bei den Kanerlichen

Majestäten von
'

Berlin nach dem Sieuen Palais bei Potsdam und

verblieben aksdann auch dort zur Frübstückstasel .
* Aav Giaerlthnm , das auch in die Armee seinen Ein¬

zug gehalten hat , dürfte bald von der Bildfläche wieder ver¬

schwunden fein . Wie bestimmt verlautet , hat der Kaiser sein Miß -

falleu über die uuvorfchriftsmäßigei , Uniformen unzweideutig zu

erkennen gegeben , unb tt » Anschluß daran foHert and ) bereits bie

Kommandeure einzelner Truppentheile geharnischte Befehle losgc -

laffen haben So hat das Generalkommando des britteu Armee -

Iori )8 folgenden Erlaß an die Offiziere gerichtet : „ Se . Majestät

der Kaiser haben mißfällig bemerkt , daß von Seiten der Herren

Offiziere inehrfach ein nicht der Vorschrift eiiifprechender Anzug

getragen wird . Das Generalkommando des dritten Armeekorps

bestimmt hierdurch , sich jeder Extravaganz im Anzuge , wie Mode¬

müben , zu hoher Kragen , zu kurzer Paletot ohne Nnckeufatten zu

kurzer Ueberröcke , geplättete Hofen , Schnabelfchuhe und dergleichen ,

zu enthalten .
" Dies Schreiben ist den Offizftren des Bezirks -

komniandos Teltow unter dem 2 . Mai zugegangen .
* Wundscha » im Deiche . Ju dem Prozeß um die Herrschaft

Sieinblisch ist der Besitzer Herr v . Gnstedt vom Landgericht in

Landsberg zur Zahlung von 5 ' / - Millioiien au das Bankhaus

Anhalt und Wagner Nachfolger in Berlin vernrtheilt worden . —

Zu der Hamburg er Ei senbahubi llet - Schw in de las faire

erfolgten bereits vierzig » erHaftungen . — Die „ Franks .

Zeitung
"

opponirt in hesttgen Ausdrucken gegen die jnngft mtt -

getheilten Aiigrisft der Kölnischen , gegen die Hetzerei tu den

Blättern von der Farbe der Frankfurter Zettnng .

etwas wird wiffen wollen , wie unmäßig viel Geld man auch jetzt
für bie ) e Changeaitt - Dummheiteu auSgegcbcn ! " Socbäi
entfallet eine Dame am Tisch neben uns einen zwölf -

theiligen , aus Regenbogen - Gaze gefertigten Sonnenschirm ,
der in allen Nuancen des Roth , Gelb , Grün , Violett , be¬

leuchtet vom herrlichsten Sonneugold , Aller Blicke auf sich zog .

Der Major , geblendet von der Farbenglnch , kniff dir

Augen zusammen , hielt die Hand davor und war eben da¬

bei , seinen zur zweiten Natur gewordenen „ Kreuz - Millim « « -

Donner - Segensspruch " ertönen zn lassen , als rechts und

links ähnliche Changeant - Schirme aufgesprmnt wurden ,

deren Llnblick selbst die kräfttgsten Sehnerven ermüde «

mutzte .

„ Das geht mir denn doch schon über den Spaß /

sagte er stirnrunzelnd , „ fährt man deshalb ins Freie , u ®

sich die Augen von diesen fiebenfarbigeu Schirmgestelle «

blenden zu taffen ? Hat denn das Weibergeschlccht alle «

Sinn für das Solid - Schöne verloren , um solchen Mode -

narrheiten zu fröhnenl "

Was er dann noch zwischen den Zähnen murmelte —

sicher keine Lobeshymne auf die modernen Schönen — , wcn

uns unverständlich ; die Fran Majorin , eine zum Scherze «

jederzeit aufgelegte Natur , machte den Vorschlag , wir wolle »

doch zählen , wie viel wohlbeleibte Damen , denen sicher btf

knapp anliegende Paletot besser , als die in Dütenform aus -

strahlende Pelerine stehen würde , en pelerine da vor uB

vorbeidefiliren würden .

Aus Stadl und Kaud .

Wiesbaden , 15 . Mai .

= Kofnncht -fchteir . Se . Maj . der König vouDäneniark

begiebt sich heute Nachmittag in Begleitung des Prinzen Johann ,
des Generaladjutaitteu Gülbencrvtie und des Ceremomenmeistetti

Oxholm über Lübeck zum Kurgebrauch hierher . Er wirb Mittwoch
ober Donnerstag im Parkhotel erwartet .

= Personal - Nachrichten . Der Wiederwahl be8 Laubes -

Direktors für ben kommnualstäubischeu Verband des Regierungs¬

bezirks Wiesbaden Otto Sartorius dahier auf eine fernertoeite

zwölsjährige Amtsbaner ist die Allerhöchste Bestätigung »rtheilt
worben . — Herr Amtsgerichtsrath Reefer in Ehriugshaiisen ist

an bas Amtsgericht in Wiesbaden verfetzt . — In die Liste der

Rechtsanwälte ist Herr Gerichts -Affesfor Hertz bei dem Landgericht
in Wiesbaden eingetragen wordin .

----- Kurhaus . Morgen , Dienstag , und übermorgen , Mittwoch ,
werden , wie wir schon mittheilten , die beiden Abonuemeuts -Kouzerte
im Kurgarten von dem I . Wiener Damen - Orchester der

Frau Marie Schipek ansgeführt werden . Frau Marie Schtpel

ist , wie wir von ben früheren Konzerten ihres Orchesters im Kur -

Hause Ijer wissen , eine vorzügliche Dirigentin , die es aber auch ver¬

steht , in der Zusammenstellung ihrer Kapelle stets Vortreffliches zu
bieten . Wir haben auch schon manche vorzügliche Solistinnen in

ihrem Ensemble gehört . Auch diesmal fehlen solche nicht , « o

wirb in beut morgigen Abend -Konzerte die Violiu - Virtuosin Fräulein

Bertha Fischer Zigeuner Weisen von Sarasate zum Vortrage

bringen . Besonderes Entree wird zu den Konzerten im Garten

zwar nicht erhoben , doch sind alle Kurhauskarten beim Eintritt

vorzuzeigen .
— Lrrmdrn - Urrkrhr . Zugang in der verflossenen Woche

auf der täglichen Liste des „ Babe -Blatt " 1181 Personen .

- o - Prrsmumlmig freisinniger Nrrtrauensmänner .
Slm Sonntag fand bahftr in der Stabt Frankfurt eine Versamm¬
lung der freisinnigen Vertrauensrnämier aus bem hiefigenWahlkreift
statt . Dieselbe war aus allen Theilen bes Wahlkreises sehr gut
besucht . Der Vorsitzende , Herr Rechtsanwalt vr . Alberti , begrüßte
die Erschienenen und schilderte in kurzen Zügen die gegenwärtig « po¬
litische Lage gegenüber der bei ben Wahlen in ben Jahren 1896
unb 1887 . Er führte aus , baß ber Aufschwung ber freisinnigen
Partei im Jahre 1890 lediglich ihrer festen Haltung bei den Wahlen
des Jahres 1887 zu danken sei . Viele zaghafte Gemüther halten im

Jahre 1887 gewünscht , daß die freisinnige Partei in der Frage , ob
die Bewilligungen für das Militär auf 3 oder auf 7 Jahre erfolgen
sollten , nachgegebeu hätte , um eine Auflösung zu vermeiden . Alsdann
wäre jedoch ein anderer Anlaß zum Konflikte Seitens der Regierung
gesucht und gefunden worden , beim nur als solcher sei jene Frage
von ber Regierung künstlich aufgebanscht worben , wie sich schon
daraus ergebe , daß ber Reichskanzler Graf Caprivi später erklärt

habe , für ihn fei es eine durchaus gleichgültige Frage , ob die Be¬

willigungen auf 7 5 ober 3 Jahre erfolgten . Hätte nun die frei »

finnige Partei 1887 burch ein ängstliches Nachgeben die Auflösung

zu vermeiden gesucht, so hätte sie 1880 nicht mehr bau Rückhalt im

Volke gehabt , der ihr die bamaligen Erfolge verschaffte . Dies müsse
ben Parteigenossen auch jetzt zur Nichtschnikr dienen . Nach diese «
mit lebhaftem Beifalle angenommenen Ausführungen schlug Herr
vr . Gosebruch - Laugenschwalbach de » bisherigen Abgeordneten ,
Herrn Schenck , als Kaubibaten vor . Nach einigen Erörterungen
über bie Stellung des Herrn Schenck zur Wilitäifrage würbe die
Kairdibatur von ber Versammlung allseitig augenoimneu imb Herr
Sck >enck Settens des Herrn Vorsitzenbe » als Kandidat proklomirt .
Es folgten bann eine Berichterstcittmig aus beu einzelnen Theilen der

Die Pelerinoge nmüfrrte selbst ihren bärbeißigen Herr "

Gemahl , dem es bald Spaß machte , sein Notizbuch auM '

legen und jede vorbeidefilireude Pelcrinen - Dame , die ih * I

zu sehr in die Runde zu gehen schien , mit einem Strich p

beehren . Nach Verlauf von 20 Minute » zählten wir Hunde » |
Angestrichene .

Ausland .
* Italien . Es bewahrheitet sich nicht , daßberPapst

eine Eneyclica zu Gunsten ber Abrüstung vorbereite Er be¬

absichtigt nur , in einer zweiten Encyelica über bie soziale Frage
fernem Bebauern über die fortgesetzte Vermehrung ber Milttarlasteu

Ausdruck zu geben .
* Großbritannien . Die „ Daily News "

sagen , ber

Wahlkampf in Deutschlanb werbe nickst nur umbieMilttar -

vorlage , sondern auch um den Antisemitismus geführt . — Wahrend

die Morgenblätter vom Freitag zufrieden sind über die Beendigung
des Ausstandes in Hull , erklären bie Arbeiterführer , bie Frage sei

noch nicht gelöst .
* Knlgarirn . Aus Simnitza , 12 . Mai , wirb ber „ Deutschen

Zeitung
"

gemeldet : Die Polizei verhaftete drei bulgarische Eun -

aranteu , welche Mittwoch Nacht heimlich im Kahn über bie Donau

nach Sistowo fahren wollten . Ihre theilweiseu Gestäuduisse , vor -

aesnudeue Waffen unb Dokumente ergaben einen starken Verdacht ,
daß ein Attentat auf ben Fürsten Ferdinand von Bulgarien beab -

sicht ^ t ^mr
^ ^ , Anfangs Juni zu Klabowo ftattfinbciiben

Zusammenkunft bes Königs Alexanber mit der Exkönigin Natalie

wirb auch Milan beiwohnen . - Mittels Ukases wurde bas vorjährige

Bubget neuerdings um zwei Monate verlängert .

der Mitbürger sorgen
"

.
- — —

Ans Kunst und Ksdeu .

* Frankfurter Ktr . dltHeater . ( Wocheuspftl - Entwurf .)
Opernhaus . Dienstag , den 16 . Mai : „ Cavalleria rusticana “ .
Ballet - Divertissement . „ Das Pensionat

"
. Mittwoch , ben 17 . :

Waguer - Cyklns . „ Lohengrin
"

. Donnerstag , ben 18 . : „ Die

Rantzau
"

. „ Puppeufee
"

. Freitag , den 19 . : Festvorstellung zu
Ehren des Vereins für deutsche Zucker - Industrie : „ Der Bajazzo

"
.

„ Entführung aus dem Ballsaal "
. „ Cavalleria rusticana "

. Samstag ,
den 20 . : Wagner - Eyklus . „ Tristan unb Isolde

"
. Sonntag ,

ben 21 . : „ Zauberslöte
"

. Montag , den 22 . : „ Die Rantzau
"

.
- Cavalleria rusticana “

. — Schauspielhaus . Montag , ben

15 . Mai : „ Mikado "
. Dienstag , den 16 . : „ Talisman "

. Mittwoch ,
ben 17 . : „ Journalistin

" . Donnerstag , ben 18 . : „ Heimath
"

.

Freitag , ben 19 . : „ Kriemhilde
" . Samstag , ben 20 . : Zum ersten

Male : „ Wahlverwaubt "
. Sonntag , den 21 . : „ Dors unb Stabt "

.
Montag , ben 22 . : „ Odette "

.
* Gin Vortragsabend findet am nächsten Freilag Abend

im kleinen Kasinofaal , Friedrichstraße 22 , hier , statt . Fräul . H .

Buzello - Stüimer wird aus der moberneu deutschen Litteratnr

mehrere der graziösesten Dichtnngeu vorlesen , bereit unvergleichlich
schöne Sprache zu hören schon an sich ein Genuß ist .

* Die große Berliner Kunst - Ausstellung
'

ist gestern
Mittag in Anwesenheit des Prinzen Friebrich Leopold , welcher im

Auftrage des Kaisers erschien , eröffnet worben .
* Aas Grabmal der Charlotte v . Kali ». Verehrer ber

Schi Kettchen Muse vereinten sich gestern , wie bft „ Post
" berichtet ,

am Grade der Charlotte v . Kalb auf bem Dreifaltigkeits - Kirchhof
in ber Bergmauiistraße , um ber Jugendfreundin bes Dichters au

ihrem 50 . Todestage ein stilles Gedenken zu widmen . Ein Epheu -

hügel , von einem niedrigen Gitter umgeben , rechts am Mittelwege ,
bildet bie Ruhestätte ber schöngeistiges Frau . Da steht ihr Name
in verblaßten Goldlettern : Charlotte v . Kalb , geborene Marschalk
v . Ostheim , geboren den 25 . Juli 1761 , gestorben den 12 . Mai 1843 .
Unb darüber liest man ben Denkspruch :

Ich war auch ein Mensch , sagt ber Staub ,
Ich war auch ein Geist , sagt bas All .

* Die Süsten ^ on Sermald - Klhmerin , welche,u - Künstler
auch die Ausführung besBobeustebt - Denkmals sürWiesbadeu über¬

tragen würbe , falle » / , wie wir Berliner Blättern entnehmen , nutet
ben bei ber soeben eröffneten Berliner Kunstausstellung vorhandenen
Bildwerken durch ihre treffenbe Charakteristik Imb künstlerische Be¬

handlung auf .
* Russisches Knngerbrod , lvelches Prof . Virchow von dem

votjähriaen anthropologischen Kongreß in Moskau zurückbrachte
unb in Berlin untersuchen ließ , hat zu einem sehr merkwürdigen
Ergebniß geführt . Dasselbe war während bet letzten schweren
Hungerszeit von ben ärmereil Bewohnern als Ersatz für Roggeu -

brob ans . den feinen Samenkörnern eines in ber Nahe bewohnter
Plätze sehr häufigen Unkrautes , eines Chenopobinnm , bereitet
worden und bildete eine schwarze , torfähnliche Masse . Nach ben in
ben Verhandlungen ber Berliner Anthropologischen Gesellschaft 1893

S . 507 nittgetheilten Ergebnissen bet chemischen Untersuchung ent¬

hielt biefts Hnngerbrob viel mehr Eiweiß und Fett , dagegen ifur

halb io viel Stäikcmehl als gewöhnliches Noggenbrod , ist somit
weit nahrhafter als dieses .

* Interessante 5-« gges ! io,is - Ervrrin »e » te zu sehen , hatte
ein junger englischer Schriftsteller in ber hypno - therapeutischen
Klinik der Pariser Charitü Gelegenheit . Er besuchte den Vorstand ,
Professor Luys , und erfüllte ihn , „ Studiums halber " ein Medinin

zu hypnotifircn und ihm zu fnggeriren , baß es vor Hunger stürbe
unb ihm feine Eindrücke inittheilen sollte . Professor Luys schläferte
einen feiner Patienten ein , fugßerirte ihm , er stürbe Hungers , unb

befahl ihm , zu sagen , was er fühlte . Der Kranke berichtete alle

Phasen ber Hnngerleibcn unb zeigte alle Symptome bieses Zu¬
standes . Der Hypnotiseur fitggerirte bann dein Kranken , daß er

jetzt Nahrung zu sich nähme . Ter Hypnotisirte sagte nun ans , das

Essen vernttkickste ihm noch viel grausamere Schmerzen als das

Nachdruck verboten .

Mode .

. ( Eigenes Feuilleton für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Wien , im Mai .

Es war einer jener wunderbaren Frühlingstage , an denen

Alt und Jung dem Lockruf der Natur folgt und hinaus
ins Freie eilt . Eine mialffehbare Menschenkarawane wälzte

sich die im frischen Grün prangende Prater - Allee entlang ,

in der Fahrüllee bewegte sich eine dreifache Wageureihe nur

langsam vorwärts , zn beiden Seiten wie eine feste Mauer

ein Spalier von Fußgängern ; alle Kaffeehäuser waren dicht

besetzt , und mit Mühe erlangten wir noch ein freies Tischchen
oben im Sachergarten ; der Platz war so recht geeignet , die

Menge , die da unten zu Wagen , zu Roß , per pedes vorbei -

destlirte , Revue passiren zu lassen ; indetz nicht sollte ich ,
wie ich mir vorgenomnien , diese Modeparade abhalten ,

sondern ein alter , uns seit Jahren bekannter Major , der ,

auf die beiden leeren Sessel an unserem Tisch deutend , höf¬
lich fragte : „ Ift ' s erlaubt ? " — Ohne eine Antwort abzu -

warten , hatte er mit seiner jungen Frcni auch schon Platz
aeuommen und fuhr nuu gleich in seiner derb - biederen Art

fort : „ Siehst Du , Frauchen , das ist doch
' mal ein Platz ,

ton dem aus man die liebe Narrheit con amere ftudiren
kann ; einen besseren hättest Du Dir kaum wünschen können .

"

Die Frau Majorin lächelte rind sagte , ihren Gatten ent -

fchnldigend : „ Mein Manri nennt das Narrheit , wenn die

Menschen sich modem kleiden und ihre neuen Sachen ans -

ftchren ; als ob wir Franen eine Uniform wie die Herren
vom Militär tragen könnten ! "

•1 „ Das verlangt wohl Nientand von euch, "
^

erwiderte

leichthin der Major ; „ ich am wenigsten bin für Gleich -

faung der Geschlechter , nicht im Benifsleben , nicht in der

Widteng , aber was zu viel ist , ist zu viel . Die Frauen
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Kreises ttnb eine Besprechung über die Art und Weise der Agitation ,
worauf der Vorsitzende die Versammlung mit einem lebhaft auf¬
genommenen Hoch auf den Kandidaten Herr » Schenck schloß .

— Postalisches . Das Rcichsvostamt giedt bekannt , das ; in
Groß -Batauga ( Kamerun ) eine kaiserliche Postagentnr eingerichtet
wurde . Briese und Sendungen bis 5 Mag ramm können nach dort
anfgegeben werden . Einfache Briese kosten 20 Pfg ., Postkarten
10 Pfg ., Drucksachen u . f . w . 5 Pfg . für fe 50 Gramm . Das vom
Absender im Voraus zu entrichtende Porto für ein Postpacket be¬
trägt Mk . 1 .60 .

f= Die drei Eismänner . Wie so manche Naturersckseinung
in diesem Jahre früher als sonst eiugetretcn ist , so ging cs auch
mit den sogenanitten Eisheiligen , die diesnial schon im April thätig
waren . Mamertus , am 11 . d . Dt ., brachte uns statt Frost einen
prächtigen , sonnig - warmen Feiertag , der in recht ausgedehnter
Weise zu Ausflügen benutzt wurde . Der uicht minder

"
gestrenge

Herr Pankratius gefiel sich , wie fein Vorgänger , in der unge¬
wohnten Thntigkcit als Wärmespender . Servatius brachte zwar
etwas Abkühlung , jedoch keinen Frost . Leider bleibt der sehnlichst
erwartete Rege « mutier noch aus .

— Dao große Loos der Kgl . Prenst . Klasseirlotterie im Be¬
trage von 600,000 Mfi ist in die Kollekte des Kaufmanns Herrn
Müller iu Saarbrücken gefallen . In den Gewinn mit je einem
Viertel theilen sich zwei Einwohner , die ohnehin schon mit Glncks -
gntern gesegnet sind ; die übrige Hälfte wurde von einer Spiel -
gesellschaft von 17 Personen , durchweg kleineren Leuten , gespielt .

- o - Gin Ander fest hatte der „ Ruderklub Wiesbaden "

zur Feier seines 5 . Stiftungsfestes gestern Nachmittag in Biebrich
veranstaltet . Ein Wett rudern der Vereinsmitglieder bildete
den Glanzpunkt des Festes . Dasselbe hatte unzählige
Zuschauer angelockt , welche den eigentlichen Festplatz am
Bootshaus des Klubs unterhalb des Schlosses sowie
das Ufer längs der Bahn bis oberhalb Biebrich
dicht besetzt hielten . Die Länge der Bahn betrug 1500 Meter , der
Start befand sich in Amöneburg und das Ziel am Boots¬
hanse . Starter war Herr L . Gärtner , Zielrichter Herr
Ä . Weber , beide von hier , und Schiedsrichter Herr H . B a rd orff
vom Frankfurter Regatta - Verein . Die Rennen , während
welcher die Kapelle der Dieblicher Unteroffizierschiike konzer -
tirtr , nahmen folgenden Verlauf : Neunen Nr . 1 , Canc •
( Ehrenpreis , Pokal , gestiftet von den Damen Wicsbaderkh
Rr . 1 Herr C . Hopman , Nr . 2 Herr L . Franke , Nr . h fc »rij
F . Clonth , Nr . 4 Herr W . Henrich , Nr . 5 . Herr L . Stamm . Pst
Boote gehen gut vom Start ab , bei 1300 Meter fährt Clonth , fällt
dann aber ab und must Henrich , der mächtig loszieht , borinnfen
lassen , so daß dieser mit 7,19 Minuten Fahrzeit als Sieger durchs
Ziel geht . Herr L . Stamm war durch Wellenschlag etwas geinuken
imd mußte durch einen Nachen eingebolt werden . Rennen Nr . 2 ,
Zweier : ( 3 silberne Becher , gestiftet von Herren des Klubs . )
Boot Nr . 1 Herr G . Arpiui , Schlang Herr L . Franke und Steuer Herr
D . C . Schaar , Boot Nr . 2 , Nr . 1 Herr A . Stamm , Schlang Herr
M . I . Bestund Steuer Herr P . Zobel . Boot Nr . 2 sitzt sich bei 1000
Meter au die Spitze , beide Mannschaften gehen mit kräftigem Endspurt
dnchs Ziel , Boot Nr . 2 in 6,86 M « . Fahrzeit mit l ‘/ = Länge
Vorsprung . Nennen Nr . 3 , Einser : Nr . 1 Herr A . Stamm ,
Nr . 2 Herr C . Hopmann , No . 3 Herr C . Schramm und No . 4
Herr M . I . Betz . Betz fährt vom Start ab , eine Länge zurück
Schramm , 3 . Hopman , 4 . Stamm . Das Feld zieht sich in
die Länge , dicht beim Zsil versteuert sich Betz , der wie der anf -
rückcndc Schramm heftig fpurtet , cltvas , und Schramm gctvann mit
6,40 Minnteli Fahrzeit mit V« Bootsiängc Borsprung den Ehren¬
preis des „ WiesbadenrrRadfahrvrrcinS "

, em dekoratives Wandschild .
Hopman war gekentert und ansLand geschwommen . Rennen Nr . 4 ,
Vierer : ( Ein Ehrenpr . ,Trinkhorn , gestiftet von DamenWiesbadens . )
Boot Nr . 1 : Nr . 1 Herr W . Ochs , Nr . 2 Herr T . Nitze , Nr . 3
Herr G . Arpiui , Schlag Herr O . Strasburger , Steuer Herr
0r . C . Schaer . Boot Nr . 2 : Nr . 1 Herr C . Hopman , Nr . 2
Herr L . Stamm , Nr . 3 Herr Franke , Schlag Herr LVeruer ,Steuer Herr E . Fischer . Boot Nr . 3 : Nr . 1 Herr
P . Hobel , Nr . 2 Herr M . Z . Betz , Nr . 3 Herr A . Stamm ,
Schlag Herr C . Schramm , Steuer Herr F . Clonth .
Es war dies das spannendste Rennen von allen . All « drei Boote
laufen bei 1000 Meter Bord au Bord , daun füllt Nr . 2 zurück , und
es cntsptnut sich zwischen Boot 1 und 3 bei abwechselnder Führung
ein heftiger Kampf , bis Boot Nr . 3 mit V« Länge Vorsprung in
5,52 Minuten Fahrzeit durchs Ziel geht . Dem Neunen folgte ein
Bootskorso , an dem sich viele Festtheiluehmer auf dem von dem Klub
zur Verfügung gestellten Dampfer belheiligteii . Das Fcstfaudin dem
Hotel Bellevue bei Tanz und Tombola und der Preisvcrtheiluna ,
welche , in Verchinderung des Präsidenten Herrn Schramm , Herr
Dopmau nach einer zündenden Ansprache vornehm , einen schönen
Abschluß .

N - siernngs - prästdent v . Tepper - Laski als
Mitglied der Goimtes zur Sammlung von Betträgen für die Ab -
gebranuteu im Dillkreise theiit uns mit Bezug auf die
lm Jnseratenthefle veröffentlichte Quittung eingegangencr Beiträge
mit , daß die Roth in den abgebrannten Orten Hörbach und
Straßebersbach noch sehr groß und weitere Beiträge sehr noth -
wendig seien .

= Reichsharleu - Theatcr . Die schwedischen Tänzerinnen
Gesch wisterGoeta treten im „ Neichshalleu - Theater "

morgen
( Dienstag ) Abend zum letzten Male auf und bringen bei dieser Ge¬
legenheit beit schwedischen Nationaltanz „ DalSpolska

" und den nor¬
wegischen Halling mit Springtanz zur Aufführung .

„ Zahlen beweisen, " sagte der Major ; „ mir scheint , daß
in Frauenkreisen doch noch zu einer Uniform komme «

wird ! Kann es etwas Uniformeres , als die Pellerinen -
Mode geben ? "

„ Du verspottest sie nur,
" sagte seine hübsche Frau ,

„ weil Du die Ausgabe für den lichtgrauen Kragen , den
ich mir ausgesucht , sparen möchtest ! "

„ Weil ich es uicht Msstehen kann, " fiel der Major ein ,
„ daß Du em solches Livreetuch , das alle Bedienten tragen ,
anlegst . Eine Dame mit einem livreefarbiaen Kutscherkragen !
Ist mir je etwas Widersinnigeres vorgekömmenl Soll das
Gleicht lady like sein ? "

„ Jedenfalls ist es modern ! " sagte die Majorin mit einer
Miene , die keinen Widerspruch zulicß .

„ Und dazu der in Zwickelform ansstrahlcnde Glocken¬
rock, " fuhr der Major fort , „ den Du Dir nach neuestem
Muster bestellt . Nur gut , daß Du ihn heute nicht anziehen
wolltest , ich Hütte sonst wahrlich einen Borwand gesucht ,
um , so ungern ich Deine Gesellschaft entbehre , allein spazieren
zu gehen ! "

„ So zählen wir doch , mein Lieber, " sagte die kleine
Frau , das Nottzbuch und Blei , das sie mit ihrem Mantelet
bedeckt hatte , zur Hand nehmend , „ wie viel Elockenröcke uns
ba in den nächsten 20 Minuten Reverenz machen werden .

"

„ Und wie viele Schleppröckc, "
ergänzte der Major , dem

die Modcstattstik nun schon Spaß zu machen aufiug .

„
Die Promenade vor dem Sacher - Garten war gerade

Mr belebt ; die Wagen kamen von den Nennen aus der
Freudenau zurück , machten der Mehrzahl nach da Hatt , um
Men Insassinnen Gelegenheit zu einer kleinen Prater -
Aromenade zu geben . Gewissenhaft sttichelte die Fra «
« ajorin alle Glocken - , der Herr Major alle Schleppröcke an .
Die Zahl 100 war für erstere schon nach 20 , für letztere
nach 25 Minuten erreicht .

gesehen . Die Anmeldungen sind bereite zahlreich eingelnnfeit .
— Gegen die „ Alte Krone "

ist von dem Gouvernement das
Militärverbot verhängt worden .

* Kockensteim , 13 . Mai . Der flüchtige Knsfenführer der
Lehrschnuede , Wachtmeister Schanckweiler , ist in Holland ergriffen
worden und befindet sich auf dem Transport nach Frankfurt .

Kleine Chronik .

In der Nacht zum Samstag zwischen 11 und 12 Uhr fand vor
dem Haufe des Fabrikbesitzers Hauiel auf der Jägerhoistraße in
Düsseldorf eine Explosiv « statt , die den unteren Theil des
Hames beschädigte , lieber die Thäter sowie dir Motive der That
ist nichts Näheres bekannt .

Die Strafkammer in Dortmund venirtheilte ein 17 - jähriges
Mädchen wegen Meineids in zwei Fällen zu sechs Monaten Ge -
fänguiß . Das Mädchen hatte den 14 - jährigen Sohn des Nachbarn ,
den sie haßte , fälschlich angezeigt , er habe sie mitSteinen ge¬
worfen , und diese Angabe vor dem Schöffengericht , das den Knaben
verurtheilte , und vor der Strafkammer , die auf Freisprechung er¬
kannte , eidlich erhärtet .

Bei dem Brand eines Wohnhauses in dem Seille -Viertel in
Metz sind zwei Erwachsene und ein Kind in den Flammen umge -
kounueu . Eine Mutter stürzte sich mit ihrem Kinde ans Dem
Fenster ; beide wurden durch den Sturz getödtet .

- o - Todesfall . Gestern ist einer der ältesten Bürger unserer
Stadt , Herr Rentner Philipp Schramm , im 81 . Lebensjahre ge¬
storben . Derselbe « hat in früheren Jahren ein ausgedehntes
Tüuchergeschütt betrieben und die stilvollen Tüncherarbeiten in der
evangelischen Hauptkirche gefertigt . Der Verstorbene war durch das
Vertrauen seiner Mitbürger s. Z . in beit Gemeindetath und Bürger¬
ausschuß berufen worden und hat diesen Körpeifchaften mehrere
Jahre angehört .

— Aus Lebensüberdruß ließ sich heute Vormittag der
Flößer Adam Löffelholz aus Castel zwischen Curve und Castel
von einem Lokaizug der TauuuSbahn überfahre » . Der Kopf wurde
ihm vom Numpfe getrennt . Der Selbstmörder staud im Begriffe ,
dch demnächst zum vierten Male zu verheirathen . lieber den Gruud
'
ur Thal verlautet nichts Bestimmtes .

= Lastrradbah » . Wie wir hören , ist Aussicht vorhaudeu ,
daß die neue Fahrradbahn in der neuen Kuranlage bereits
am Donnerstag dieser Woche durch ein kleineres VereinSreiinen er¬
öffnet wird .

= Wahi . Zu der gestrigen Generalversammlung der alt -
israelitischen Kultusgemeiube wurden in den Vorstand gewählt :
Herr Maier Baum als Vorsitzender , Herr Hermann Strauß
als Stellvertreter , Herr Salomon Mayer als Schriftführer und
Herr Leopold Ackermann als stellvertretender Schriftführer .
Außerdem gehört dem Vorstande Herr Raphael Nassau er als
Kafsirer au .

— Gemälde - Auktion . Die am Mittwoch voriger Woche
begonnenen Gemälde - Auktionen in der Küpper scheu Knnst -
ansstellung , Webergasse 21 , tonnten des Feiertags wegen nicht fort¬
gesetzt werden . Dieselben nehmen morgen , Dienstag , ihren Fortgang .

- o - Gin Vergni »gun S » reisender , welcher am Sonntag
einen Ausflug iu deu Rheiugau machte und Abends in zweifel -
hasttr Begleitung weiuselig hierher znrückkehrte , vermißte heute
Vormittag feilte Geldbörse mit ungefähr 300 Mk . Inhalt . Er er¬
stattete der Polizei Anzeige von seinem Verluste und machte sich
mit zwei Kriminalbeamten auf die Suche nach dem Verbleib des
Geldes , ohue jedoch den gewünschten Erfolg zu haben .

- o - Unfall . Gestern Nachmittag zwischen 6 und 7 Uhr wurde
i | i der unteren Nheinstraße eine Frau von einem herrschaftlichen
Alggeu umgefahreu und erlitt dadurchHautabschürfungen am rechten
Arm und Bei » . Die Verletzte wurde im Hospiz zum heiligen
Geist in der Friedrichstraße verbunden und begab sich daun nach
Hause .

--- Brschwrchse ! . Das Hans Adolphsallce 85 ging durch
Kauf ans dem Besitze des Herrn Oe . moä . Engen Christoph
in Chieago in denjenigen des Herrn Robert Basler dahier über .
Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Jm -
mobilieuagetttnr von Z . Ehr . Glücklich . — Fr . El . Enimelhainz
hat ihre Villa , Walkmühlstraße 20 , au Herrn Kaufmann Moritz
Schwarz verkauft . Das Geschäft wurde vermittelt durch die
Jutmobilieuagentur von Ehr . Kratzenberger , Bäreuflraße .

( ? ) Lloroheim it . W . , 14 . Mai . Der hiesige „ Bürger¬
verein " feiert am 25 . Juni sein 25 - jähriges Stiftungsfest mit
Konzert und Ball im Saale zum „ Hirsch

"
.

R . Kiedrich , 14 . Mai . Die Lehrerin Frl . M . Hehl dahier
hat aus Ansuchen von Königlicher Regierung ans GesnndheitSrnck -
siästeu einen vierteljährigen Urlaub erhalten . Die Versetzung der
Schulklasie geuanuter Lehren » wurde der Schnlamtskandidatiu
Frl . Kister aus Wiesbaden übertragen .

* Limdttrg , 13 . Mai . Bis jetzt sind Ehrenpreise für
den Gesang Wettstreit gestiftet von : 1 ) Sr . Kgl . Hoheit dem
Großherzog von Luxemburg , 2 ) dem Magistrat der Stadt Limburg ,
3 ) dem Rats . Sängerbund , 4 ) der Freitv . Feuerwehr zu Limburg ,
5 ) von den Grossisten der Stadt Limburg , 6 ) vom Kriegervereln
„ Teutonia "

Limburg , 7 ) vom Turnverein Limburg , 8 )
'
von den

Frauen der Stadt Limburg , 9 ) von dem katholischen kaufmännischen
Verelu „ Lätitia "

, 10 ) von Herrn Justizrath Hilf , 11 ) vou Herrn
Apotheker Wolff junior , 12 ) von Herrn Kaufmann Meyer iu Rhens ,
13 ) vom Verein zur Pflege des Volksgesangs „ Röslein " in Ober -
lahnstein , 14 ) vom Verein „ Constantia " in Limburg , 15 ) vou beit
Jungfrauen der Stadt Limburg , 16 ) von den inaktiven Mitgliedern
des Verein ? „ Eintracht

"
Limbnrg . — Aus den Verhandlungen der

De l egirten - Versammln ng d e s Na ss . Sängerbundes ,
welche am Himmelfahrtsiag dahier in der „ alten Post

"
tagte , ist

zu erwähnen , daß der Verein „ Eintracht "
zu Heddernheim aus dem

Bund ausgeschlossen wurde , weil er 14 Tage nach dem Fest iu
Limburg selbständig einen Gesangwettstreit veranlaßt . — Die
Säuger aus der Maiugegend , wie auch die Sänger ans dem Rbein -
aau kommen Sonntag , 2 . Juli , Morgens ‘MO Uhr mittels
Extrazugs hier au . Auch geht an den drei Festtagen je
Abends 11 Uhr ein Extrazng ab Limburg nach Frankfurt und
Wiesbaden .

* Watnz , 12 . Mat . Die bereinigten Ausschüsse für die im
August d . I . stattfindende Jnteruatiouale Ausstelluiig
für Bäckerei und Konditorei hielten heute Nachmittag unter
dem Vorsitz des Herrn Bäckermeister Köberich eine gemeinsame
Sitzung ab , worin der vom Finanzausschuß ausgestellte Voranschlag
einstimmige Geuehmignug fand . Die Einnahmen sind möglichst
hoch bemeffen , und es balaneirt das Budget mit einem Zuschuß vou
99,000 Mark , den die Garantiezeichuer übernehmen . Der Garantte -
fonds beträgt übrigens 60,000 Mark . Für den Bau der Bauket -
halle sind 11,000 Mark , für die Maschinenhalle 4800 Mark vor -

„ Die wandelnden Glocken lasse ich mir, " sagte der Major ,
„ wiewohl ich für meine Fran dagegen bin , schon eher ge¬
fallen , als die Schleppröcke ! diese — "

„ Aber die Damen tragen sie ja zumeist in der Hand ,
nicht schleppend, " fiel die Majorin ein .

„ Umso dümmer, " sagte der Major in seiner derben Art .
„ Wenn ich meinen Soldaten znmnthen sollte , eine Stunde
lang solch ein Stoffauhängsel mit Spitzen und Gott weiß
welchem Behang garnirt bei gestrecktem Arm hinter sich her
zu führe » , ich weiß nicht , ob matt mich in unserem von der
Humanität Waffe angekränkelten Jahrhundert nicht der
Soldatenschinderei beschuldigen würde ! "

„ Es ist wirklich auffallend, " sagte die Majorin , „ daß
man heute keine hängenden Schleppen sieht . Ob vielleicht
da die Sanitäts - Kommission — "

„ So weißt Du nicht,
" fiel der Major ein , „ daß letzten

Sonntag die Spreng - Compagnie in Aktion getreten ? "

„ Die Spreng - Compagnie ? " fragte die kleine Frau erstaunt .

„ Habe ich Dir nicht erzählt, " fuhr der Major fort , „ daß
der Anti - Schleppverein , dessen Ehrenmitglied ich seit letzter
Sitzung bin , in derselben befchloffen , etliche Hundert Spritzen
anznschaffen , die unbemerkt in der Tasche getragen werden
können und iu Anwendung komme » sollen , sobald die Dante »
mit ihren Röcken Staub aufwirbeln ? Unsere jüngeren Mit¬
glieder haben es übernommen , wenn sie eine von der
Schleppe aufgewirbeite Starchsäule sehen , flugs hinterher
zu sein und den Stoffbahnen eine kleine Spritz - Douche zu
verabfolgen .

"

„ Sehr ungalant, " sagte die Majorin , „ und solch einem
Verein gehörst Du an ? "

„ Alle rationell denkenden Männer sollten ihm beitteten, "

sagte der Major , „ die Staubmisöre wäre dann gar bald
aus der Welt geschafft .

"

( Schluß in der Beilage .)

Vermischtes .
* Uom „ Khopen " . Das Leben und Treiben in den Ge¬

schäften New - Iorks — so schreibt der „ Köln . Volkkz .
" ein Mit¬

arbeiter — ist sehr verschieden von der öden Stille , die oft in
unfern deutschen Läden herrscht . Daß c6 an guten Tagen dort so
lebhaft zugeht , hat nicht nur seinen Grund darin , daß fast alle
Amerikaiierinnett mit der größten Bereitwilligkeit dem Moloch
„ Mode "

ihren letzten Cent ziiwerfen , sondern auch in der Sitte zu
„ shopen " : das heißt durch die Läden zu gehen . Es ist nicht uöthig ,
daß man in einem Geschäfte kauft ; vielfach sieht mau sich nur die
Gegenstände an , die zu dem Zweck meistens ans Tischen aus -
gebreitet und mit den Preisen versehen sind , und mau ist eben so
frei , nichts auszuwählen . Dieses „ shopen " wird bei manchen Frauen
zu einer so wichtigen Lebensaufgabe , daß New -Aorker Geschäfte
für die Familienmütter , die ihre Minen mitnrijnien wollen , Sorge
getragen . Da doch unmöglich Kinderwagen in den Läden herum -
rollen könne » , so bleiben diese gegen Abgabe einet Nummer
beim Portier nm Eingang stehen , so wie mau einen nassen
Regenschirm nbgiebt . Man trägt nichts nach Hause , wenn
mau dies nicht wünscht . Ich fah eine Dame , die sich nicht
mit einem Frisitkamme belästigen wollte und ihre Adresse abgab .
Das Geld wird zuweilen mit pneumatischem Drucke zur Hauptkasse
befördert oder mittels Elektriettät dem Bestimmungsorte zuge¬
schnellt . Die Modeftage ist fast allen Amerikanerinneu die wich¬
tigste LcbenSbeschäftignstg . Können auch nicht alle es sich erlauben ,
wie MrS . Morton , die Fran des geiuefenen Vicepräfidenten , nach
Antritt ihrer neuen Stelle zwölf Kleider zu je 4000 Mk . gleichzeitig
ans Paris von Worth zu beziehen , so bringen doch auch die lln -
bemiitelten der Tyrannin Mode Opfer . AnS diesem großen Ju -
tereffe an Kleidern und Mode erklärt sich der fabelhafte Erfolg ,
den viele Gefchäste haben . Wanamaker , dem seine Millionen den
Weg ins Kabinet bahnten , das nur 8 Mitglieder zählt , und der
dort unter Harrisons Herrschaft die Stelle des Generalpottmeisters
einnahm , war Laufbursche eines kleinen Hauses , nnd jetzt hat er
60 Millionen und das schönste Modegeschätt , das ich je fall . Seine
jährlichen Einnahmen betragen 4 Millionen Mark . Es sind 3000
bis 3500 Personen dort angestellt ; zwölfPersonenaufzüge befördern
uns in die oberen Stockwerke . Eine Restauration , auch im Hanse ,
wo 800 Personen gleichzeitig sitzen können , ermöglicht es putz , nach
vorzügliche » Erfrischungen zu reellen Preise » mit erneuten Kräften
die höchst ermüdende Thätigkeit des „ shopens

" wieder auizunehmeu .
Auch das „fhopen

" an und für sich wird Manchem ein Geschäft .
Feine Damen der Stadt , die sich nicht die Zeit daz » nehmen
wollen , oder solche vom Laude überlassen es Anderen mit gutem
Geschmack , ihre Einkäufe zu besorgen , und da die Letzteren bald
als Einkäuferinnen bekannt weiden , ist es den Geschäften sehr
um die Kundschaft derselben xu thun , nnd sie erhalten gute Prozente .

Kehle Nachrichten .
Conttnenial - Telegraohen ^Eomvagnl ».

Athen , 15 . Mai . Nachdem der König von dem Programm
Sotiropnlo - Nalli Kennttnß genommen , betraute er Sotiropnlo mit
dem Auftrag , ein Kabinet zu bilden . Dieses Ministeriunt wurde
aus Verttetern verschiedener Parteien zusammengesetzt : Präsi -
birnn und Finanzen Sotiropnlo , Inneres Ralli , Auswärtiges
Contostarlo , Krieg Oberst Corpa , MarineErieziS , Unterricht EstaxiaS ,
Justiz Hadzopnlo . Nnr Ralli und EstaxiaS sind Deputttte . —
Die Hauptpunkte des Programm « des neiieriiaimteu Minister¬
präsidenten SotirovuloS bezwecken die Einhaltung der Verbind¬
lichkeiten Griechenlands gegen das Ausland , die Zahlung der dem¬
nächst fälligen Coupons , weitgehende Ersparnisse im Staatshaus¬
halte und die Einführung des Taback - Monopols . Sotiropnlo ge¬
hört gegenwärtig keiner Partei au , die meisten Mitglieder des
Kabinets gehören der von Ralli angeführten sogenauuttu dritten
Partei an .

Dkpcschrublireau Herold .
y <rrie > 15 . Mai . Der vorbereitende Ausschuß für die Ans -

stellnngimJahrel900hieltheuteeineSitznngab nnd verhandelte über
den Ansstellnngsplatz auf dem Marsfeld , welchen die meisten vor¬
schlugen . Einige Architekten reichten einen Plan für Arraugirnng
der Ausstellung im Centrnm der Stadt em .

Krüssel , 15 . Mai . Für die heute stattfiudeude Blumen -
schlacht , an welcher die Königin , die Gräfin von Flandern sowie
mehrere Prinzessinnen theiknedmen , verbot Bürgermeister Buls
das Wersen von Konfekt und Blumen . Die Ordre verstimmt sehr .

Heidelberg , 15 . Mai . Der Großherzog von Baden
wohnte gestern hier dem VerbandStage des Pfalzgau -Militcirverbandes
bei und hielt eine bedeutsame Rede . Unter Anden » äußerte er , er
ziehe vor , über die Vorgänge der letzten Zeit zu schweigen , nnd
schaue lieber auf die schönen Zeiten vor zwanzig Jahren zurück .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 15 . Mai ,

Nachmittags 121/ » Uhr . — Credit - Actien 2765/ «, Disconto - Com -
mandit - Antheile 183 — 182 .90 , Dresdener Bank 142 .90 , Darm¬
städter 135 .70 , Berliner Handels - Gesellschaft 139 .80 , Portugiesen
20 .80 — 21 .10 , Italiener — , Ungarn — , Lombarden 86s/s ,
Gotthardbahn - Actien 16020 , Nordost 110 .90 , Union 75 — ,
Laurtchütte - Aetien 100 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks -Actten 136 .— ,
B .o-churner 117 .30 , Harpener 124 .— , 6 °/o Bnenos -Ayres — .— ,
Schweizer Central — , Baiiyne Ottomane — .— , Italienische
Mittelmeer — , Monopol - Griechen — . Tendenz : ziemlich fest .

Berlin , 15 . Mai . ( Anfangs - Course .) Diseonto -Commandit -
Anheile 182 .50 , Russische Roten 213 .— .

Wien , 15 . Mai . ( Vorbörse .) Oesterreich . Credit - Aetien
33437 , StaatSbahn -Actieu 309 .12 , Lombarden 103 . 12 . Tendenz :
ziemlich fest .

Masserstands - Nachrichlrn .
△ Main ? , 15 . Mai . Fahrpegel : Vormittag » 1 m 45 cm

gegen 1 m 43 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

M - » 4 -™ Tuche , Buckskins , auch Anfertigung
• -M ® » “ J nach Maaß . — Seinen , Tischzeug ,

Dotzheimerftt . 4 , Part . Wasche , Hemden nach Maaß . 4391

Mr tze,ttigeAvrnd - A « » gadr urnfiM 8 Sette « .



Seite 4 . 15 . Mai 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 41 . Jahrgang . No . 224

Triumph stu lil .

3

< * r . Burgwtrasse 5Grr . Biirgstrasse 5

Höchst !
Preis . I

7010
3 20

— 60 40

58 -

Gemälde - Anction
175

100I .

10075

201011

3

20

hiermit ergebens ! anzuzeigen und bitte geschäftliche Aufträge gefl . dorthin gelangen zu lassen .

i :eo2 60

40SO

1

Garantirt echt schwars16
96

= R 2 1

emphiehlt 8889

verkaufe bedeutend unterin Preis .

Plakate
Langgasse 30 10252

8
6
6

1
1

66
62

12
10
10

80
60

3
3

Ricdr .
P « ,S

60
80
60
40

96
80

1
4

30
5

25
60
60

2
2
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

*
45
40
60

40
20
40
20
60
40
84
80
40
80

52
1
1
1

1
1

44
32

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

25
22

Job . Strauss .
Rheinberger .
Zeller .

Balkon - u . Veranda

Klapp - Möbel .

135
49
13
42

C . Hexamer ,

„ Möblirte Zimmer
"

,

auch aufgezogcu , vor «

räthig im Tagbl . - Verl .

An » den Eivilstnndsregistrrn der Nachbarorte .

Schierftein . Geboren : 5 . Mai : dem Maurer Carl Birk e. T .,
Emnia . Gestorben : 6 . Mai : Jacob , S . des Schlossers Nicolaus

Emmel , 2 I . 3 M . 7 . Mai : Henriette , T . des verstorbcucu

Schneidermeisters Ernst Speth , 2 I . 3 M .

IrnimphsMl wat übertroffen durch

j ” • ZV , £ £ /c/faeMeid OlPdmeeaoZdwc /

Neuheit ersten Rängest Barten -
,

X Graveur . |

x Atelier « . Wohuuug : Große Burgftraße 4 . ।

GOOOOOOOOOOOOOOOOCOOCOOOOOOOOOOOOOOÖOOO

Posaune - Solo : Herr Franz Richter
6 . Morgenblätter , Walzer .
7 . Vorspiel zu „ Die sieben Raben “ . . . .
8 . Potpourri aus „ Der Vogelhändler

“
. . .

— 170 ,
2 :20 ,
2 :50

Meyer ° Scliirg
vorm . E . Weissgerber .

Bänke , Tische und Stühle aus Holz , in feinster und be¬

quemster Ausführung , haben vor eisernen Möbel den Vorzug
h grösserer Leichtigkeit und Billigkeit und sind diesen
-ß entschieden vorzuziehen . Sämmtliche Sorten sind durch einen Hand -

i| griff zusammenlegbar und nehmen sehr wenig Bannt ein .

32
28
26

3
3

Amtl . Bericht über die Ureil
'
c für Aaturalicu

m . andere Lebensbedürfnisse ; « Miesbaden ,
vom 7 . Mai bis incl . 13 . Mai .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenberg
’
sche Hot - Buchtfruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

„ n . „ 100 „
Roggeumehl :

No . 0 . p . 100 K .
,, I . 100 „

V . Kkeisch .
Oä )sen fleisch :

v . d . Keule . p . K .

Nürnberger Ueneste Nachrichten
Tägliches Publikations - Organ ersten Ranges .

9 . Jahrgang .

Organ fnr Nürnberg « nd Nmgebnng .

Organ für N » rd - Kaqeri, .

Grga « fnrKehörden , Kähnen , Sanken , Institute , Uerentc
« nd Gesellschaften .

Billigste , reichhaltigste und verbreitetste Zcituiig .

Ave Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen .

Vierteljährlich Mk . 1 .70 incl . Zustellgebühr .

Josepli Raudiiitzky ,

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse 3 .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “

. . . .
2 . Album - Sonate ........... - - -
3 . Träume , Lied ( Studie zu „ Tristan und Isolde ) .
4 . Vorspiel zu „ Die Meistersinger von Nürnberg

“

5 . Einzug der Götter in Walhall , Schlussscone aus

„Rheingold
“ ........ - - - -

6 . Gesang der Rheintöchter aus „ Götterdämmerung
7 . Tonbilder aus „ Die Walküre “

. . . . . . • -

64 -
60 -

2 50
125
7 -
3 50
3 60

- 5
- 24

Handschuhe

prachtvolle Qualität ä 85 Pfg .

Strümpfe ,

patent gestrickt , tngl lang , f . Kinder v . 20 Pfg . an .

Strümpfe ,
deutsch lg ., m . dopp . Ferse u . Spitze , ä 50 u . 85 Pfg .

Strümpfe ,

engl . lg ., m . hochferse , Doppelsohle , äöO u . 85 Pfg .

Morgesa Büenstssg '

,
von 11 Uhr ab

, und

die folgenden Tage :

60 ;-

56 -

1
'
16

128
1 ’30 ,

■OOOOOOOOOOOOOOOOOOGOOOOOOOOOOOOOOOOOOl

Beehre mich die Eröffnung meines Ausstellungslokals im früher Bischof ’fdjen Laden

Grosze Burgstratze 10

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 15 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

213 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn I . ouis Imstner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Der Barbier von Sevilla “ . . . Rossini .
2 . Elfenmädchcnund Jäger , Scherzo aus „ Nordische

Volkstänze “ ............ E . Hartmann .

3 . „ Der Klügere giebt nach “
, Polka -Mazurka aus

„ Der lustige Krieg
“ » loh . Strauss .

4 . Manon - Gavotte ...........Massenet .
5 . Marsch der Priester und Arie aus „ Die Zauberflöte “ Mozart .

Abends 8 Uhr :

214 . Abonnements - Concert
( Wagner - Abend )

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liistner .

Die « » gesammelten

Rester WollRionsselive
,

Das beste

Insekten - Vertilgungsmittel
ist das weltberühmte

Hodurek
’

s Mortein .

Nur allein ächt in Wiesbaden in Päckchen 10 , 20 ,
50 Pf . 7933

Eduard Weygandt ,

Kirchgasse 18 .

Famttierl - Uachnchten .

Aus den Wiesbadener « inilstandsregistern .

Geboren : 7 . Mai : dem Taglöhner Pcter Ncichcrt e . S ., Karl -

8 . Mai : dem Fuhrknecht Arthur Schemel e. T ., Marie Charitas ;

dem Lehrer Wilhelm Datum e. T ., Liua Hermine Antonie

Josephine ; dem Fuhrmann Peter Ulrich e . S ., Enge » Karl

Cornelius . 9 . Mai : dem Fuhrknecht Philipp Diesenbach e . T .,
Johanna Luise ; dem Fuhrknecht Karl Dauere . S ., Moriz Adolf .

Verantwortlich für den politischen und seuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für . den nbngen Theil und die Anzeigen : C . Aötherdt .
^ eraulwornim jur » tu v

z ^ tion - prefsen - Druck und Verlag der L . Schellenberg tchen tzoi - Buchdruckerc , m Wiesbaden .

in der Kiipper
’ seben Kunst - Ausstellung

31 . Webergasse 31

qebrouchj
f . ' Hg! ,

^ ein^tn - bhängen der Beinstütze !

52
40
32 '
40

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

* §

17 — i
7 50

1070

Schweiucfleisd ) „ „
Kalbfleisch
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken „
Speck (geränch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierensett . . . „ „
Schwartenniagen :

frisch . . . . „ „
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwnrst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ ,

Fortsetzung
der

32 -
28 -
26 —50

8
28

801
141
80
40

Aitdr .
Preis .

1640
6 —

Der weltbekannte Trimnphstuhl , vierfach ver¬
stellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett , Fauteuil ,
Chaiselongue etc ., nur Mk . 3 . 3 » , mit Armlehnen

3,50 , mit Armlehnen und Beinstütze nur Mk . 4 . 50 .
Postversandt nach ausserhalb unter Nachnahme .

Ideal - , Kosmos - , Victoria - und Bäeform - iilapp -

« tühle , die bequemsten Automaten für Gesunde und Kranke

in allen Preislagen .
tt ’ romenade - und Feldsiühle , mit u . ohne Rücken¬

lehnen , von 50 l ’ f . an . b,5 !

Caspar Fabrcr
’
s Riesen - Bazar , Kircligasse 34 ,

( 6nli . J . B*’. Führer ) . am Mauritiusplatz .
Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft am Platze .

I . Krnchtmarkt . !
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Wiehmarlit .
Fette Ochsen :

I . Qual . P . 50 K .
II „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . P . 50 „

II . „ „ 50 „
F . Schweme p . „

„ Hammel „ „
Kalber . . . . „ „

III . Wictnakie « .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . P . 25 St .

Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eh - Kartosf . 100 K .
Kartoffeln . . P . K .
Zwiebclu . . . „ -
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . » „
Spargel . . . P . K .
Gr . Bohnen „ „

„ „ P . 0,5L .
Weißkraut . „ „
Weißkraut P . 50 K .
Rothkiaut . P . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rübeu „ „
Kohlr .( ob .- erd .) „ „
Kohlrabi
Kirschen . . „ „

Bimbeeren
. „ „

reißelb . . . „ „
Trauben . . . » „
Aepsel
Birnen
Wallnüsse p . 100 St .
Kastanien . . p . K .
Eine Gans .....
Eine Ente .....

Eine Taube . . . .
Eiu Hahn
Ein Huhn
Eilt Hase ......
Aal ....... P . K .
Hecht
Backfische . . . „ „
IV . Mrod n . Mehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 K .

Rnnöbrod
"

0,5 K .
2 .

Weißki
'
rod :

a . 1 Wasseriveck . . .
b . 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

— 15
— 55
— 13 .
- 48

2
2

Säelli* Damen - » nd KMer - ConM«
' •

g
- nur Neuheiten der Saison ,

X werden zu bedeutend herabgesetzten X

X Preisen verkauft
. G



Us . 224 . Aben ^ - Ansgabe .

( 1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Waldhüter .

Erzählung von A . W . Warkewilsch .

Ja . . . . Kowersnew zögerte einen Augenblick . —

Wissen Sie vielleicht , ob ich dort auf Rehe stützen werde ?

Barabasch trat jetzt zu ihm auf den Weg hinaus .
Da ich selbst kein Jäger bin , so kann ich Ihnen das

mit Gewißheit nicht sagen ; doch läßt es sich leicht gleich er¬

fahren . . . .

Hauptmann ! rief er dem unter den Bäumen stehen ge -

, blicbenen Unbekannten , ohne sich umzuwenden , zn .
Der Gerufene eilte niit ein paar raschen Schritten

hinüber . Der Verwalter wiederholte die Frage seines Herrn .
■ Es sind jetzt keine Rehe dort zu scheu , antwortete der

Gefragte , wie militärisch rapportircnd . In Derjugin wird

: gerade Holz gehauen , und das Wild ist scheu .

Ich sollte meinen , in Sotnikow wären welche zu finden ,
wenn sie nicht ganz und gar in die Negierungswälder
hinübergegangen sind . An der Grenze bei Krussanow habe
ich wirklich einen großen Rehbock . . . .

| Er verstummte plötzlich , als ob er erschrocken sei , mehr
als nöthig und gefragt , geantwortet zn haben .

Geschossen ? fragte ergänzend Kawersnew .

Gatt behüte , wie Hütte ich das wagen dürfen ! las
Kawersnew in den ihn verwundert aublickenden Augen des
Unbekannten .

Nein , ich . . . . ging die Grenzsteine zu revidircn .
Der Mau » ist zwar noch neu im Dienst , doch sehr

„ interligciit "
, hielt der Verwalter für nöthig zu erklären .

Kawersnew lüftete noch einmal grüßend den Hut und

gab dem Verwalter einen Wink , ihm zu folgen .

| Wer ist das ? fragte Kawersnew , nachdem sie ein paar
hundert Schritte weiter gegangen waren .

Es ist der Waldhüter für Dcrjngin und Krussanolv ,
: den ich seit dem Fest dec heiligen Jungfrau „ degagirt " habe .

Mir schien . Sie nannten ihn „ Hauptmann "
, wie ist

das ? fragte Koiversnew , ohne weiter die ihm längst bekannte

schwache Seite des Verwalters für Anwendung von Fremd¬
wörtern zu beachten .

Barabasch lächelte . Ganz recht , er ist eben ein wirk¬
licher Hauptmann .

Was heißt das , „ ein wirklich « Hauptmann ? "

Je litt « , einer vom Militär , von der „ Jnfanteria "
, c *

; Segnete der Verwalter , nachsichtig , als ob er sich ein wenig
wundere , wie sein Herr nicht Russisch verstehe .

- Und der ist $u Ihnen als einfacher Waldhüter M -

gangen ? . . . . Wie viel Gehalt bekommt er ?

Fünf Rubel monatlich . Er diente vorher dort , in
Tschepurow , als Kommis auf dem Gute des Grafen Klein¬
helm . Von dort ist er fortgegangen . Da hab '

ich ihn
denn versuchsweise „ degagirt "

. —

Und was verdiente er denn auf seiner früheren Stelle ?

Fünfundzwanzig Rubel , wie ich höre . Und das muß
wahr sein , denn er lügt niemals .

Seltsam ! sagte Kowersnew .
Herr Barabasch räusperte sich, wobei er respektvoll die

Hand vor den Mund hielt , dann fügte er halb geheimniß -
»oll hinzu :

Es hat mit ihm einen gewissen kleinen Haken .
Der ist ?

I Je nun , er trinkt mitunter ein Gläschen zu viel , erklärte

Barabasch seufzend , während er mit dem Zeigefinger und

Daumen an seinen modischen Shlips klopfte .
I Ah so !

Beide schwiegen eine Zeit lang . Kowersnew schritt jetzt
rasch, wie wenn er durch die Urwälder Amerikas sich einen

Weg bahnte , voran , so daß der minder kräftige Herr
Barabasch ihm kaum folgen konnte .

F Ein Mensch mit „ Prinzipiums "
, fuhr einige Augenblicke

später , wie sich entschuldigend , der Verwalter fort ; --

sonst grundehrlich und einer der auf feine „ Repitation " hält .
Das Zeugniß hat man ihm auch in Tschepurow gegeben ,
denn außer dieser „ Schwachheit " hat man nie das geringste
»Unmoralische " an ihm bemerkt . Im Regiment bedauert
wan sehr , daß er dieses verlassen hat .

' Ich habe das von

Mehreren Offizieren gehört , da das Regiment hier in der

Nähe , in Starodub , stand . Er war früher der beste Offizier
m der Front und von guter Führung , trank damals nie ,
hatte sogar einen Widerwillen gegen Branntwein . Hätte
« nur ausgehalten , könnte er vielleicht jetzt schon Bataillons -

Kommandeur sein . — Leider überkam ihn da eine unglück -
Uche „ Manifestation "

. . . .
Was wollen Sie damit sagen ?

Der Verwalter lächelte selbstbewußt und sichtlich zufrieden
® >t seiner Erklärung .

Nun , wiffen Sie , eine große Unannehmlichkeit „ arrivirte "

ihm damals . . . .
Nun und worin bestand diese Unannehmlichkeit ?

; e
Er hatte eine Frau , eine leichtfinnige Polin — bei diesen

jwrten schlug Barabasch keusch die Auge » nieder — in
« ahrheit eine ganz leichtfertige Person ! Er aber war zu
i^ denschaftlich schon in sie vernarrt , was , sozusagen , sehr
» umm war . Diese nun verließ ihn eines schönen Tages
^ wlich . . . vergiß , wie ich heiße ! . . . Was thut nun

mein Hauptmann ? Er nahm seinen Abschied , reiste
nach , sie und ihren Verführer zu suchen , ihn zur

Rechenschaft zu ziehen . Sie war aber wie von der Erde

Aschwunden . Es hieß , sie sei mit einem Gutsbesitzer aus

^ ' iebsk ins Ausland gereift . . . . Nun und dann fing
” vor Kummer und Herzeleid an . . . .

Montag , den 15 . Mak .

Wie es gewöhnlich bei nns in Rußland geschieht , mur¬
melte Kowersnew bitter und mit zugekuiffenen Augen in die
Ferne blickend .

Ja , richtig , bestätigte Barabasch . — Alles , was er be¬
saß , ging durch die Kehle , so daß er jetzt , wie Sie zu sehen
belieben , in einem Vauerukaftan geht .

Sie sind sonst mit ihm zufrieden , sagen Sie ? fragte
nach längerem Schweigen Kowersnew .

Was weiter werden wird , weiß ich nicht , bis Datum
aber kann ich ihni nur Gutes nachsagen . Er ist ein sach¬
verständiger , zuverlässiger Waldhüter . Seit er da ist , wagt
sich keine Seele mit der Axt in den Wald , Holz zu stehlen
— weil er die militärische „ Diszupline " kennt .

Nun , und was seine Schwachheit anbetrifft ?
Der Wahrheit gemäß kann ich Ihnen unterbreiten , daß

üij _
darin strenge bin . Er und die anderen Dienstleute

wissen das . So lange er bei mir ist , ist ihm nur ein ein¬
ziges Mal ei » Unglück passirt ; es war gerade Fastenzeit .
Drei Tage war er da verschwunden , hatte sich in seine
Hütte cingeschlossen und ließ Niemand zu sich .

Sie waren unterdessen in Derjugin augekommeu , das
ihn , freundlich mit den Kronen seiner alten , hohen Eichen
säuselnd , zn begrüßen schien . Wieder blieb Kowersnew

stehen .
Nun hören Sie , sagen Sie Ihrem Hauptmann , er soll

den alten Jäger Denis mit sich nehmen und . . . . er lebt

doch noch , der Alte ?
Ei gewiß , wie sollte er nicht . Wovon sollten wohl die

Leute bei uns sterben ! Was fehlt ihnen hier ! erlaubte sieh
der Verwalter selbstzufrieden kichernd zu erwidern .

Also lassen Sie die Beiden zusammen bis zur Grenze
bei Krussanow genau ansspüreu , ob Rehe ans unfern
Wäldern in die der Regierung durchgebrochcn sind . Es

sollte mich das doch ärgern . Ist das nicht der Fall , so
werde ich in den nächsten Tagen eine Jagd anstellen . Sorgen
Sie dann nur auch für Treiber und Jungen mit Schnarren
und Rasseln .

Ganz wie Sie befehlen . Wünschen Sie nicht nnterdeß ,
daß ieh . . . .

Koiversnew hörte ihn schon nicht mehr , er mar bald im

Dickicht des Waldes verschwunden .

III .
Erst spät am Abend kehrte Kowersnew , die Jagdtasche

voll Wild , mit im Dickicht zerrissener Joppe nach Hause
zurück . Ohne Hunger ober Durst zu empfinden , oder

richtiger , diese nicht achtend , hatte er mehr als dreißig
Werst zurückgelegt . Er nannte dies „ Herr seiner physischen
Natur " werden . So setzte er sich auch , nachdem er kräftig
gespeist und eine Flasche guten Weines getrunken , trotz
seiner Ermüdung an den Schreibtisch und begann die Durch¬
sicht und Ordnung seiner vielen voluminösen Tagebücher .
Es war dies eine Arbeit , deretwegcu er eigentlich nach
Tjomni - Knt gekommen war . Längst schon hatte er alle

Aufzeichnungen und Beschreibungen seiner Reisen in Indien

gesammelt und geordnet als Buch in französischer ober eng¬
lischer Sprache heransgeben wollen , denn , sagte er , wer
wird ein Buch über Indien in russischer Sprache lesen
wollen . Hier auf dem Lande hoffte er , ungestört und ab¬

geschieden von der großen Welt , seine Arbeit in Angriff
nehmen und vollenden zu können . Ich werde hier unge¬
hinderter fein , als selbst in den Ruinen von Memphis ,
dachte er .

Diese Arbeit nun nahm ihn so sehr in Anspruch , daß
er darüber selbst die beabsichtigte Jagd vergaß . Ein paar
Tage lang saß er so in seinem Zimmer bei geschlossenen
Fensterladen und Lampenlicht , wie solches stets seine Ge¬

wohnheit , eifrig bei der Arbeit und ließ Niemand als
seinen italienischen Diener , der zugleich sein Koch war und

ihm zur Zeit das Essen hereinlrug , zu sich .
Am vierten Tage endlich erwachte er am Morgen mit

etwas schwerem Kopse , öffnete die Fensterladen und Fenster
und athmcte gierig die frische Morgenluft ein . Es war
ein herrlicher Tag ; am aznrblancn Himmel schwebten
leichte , fast weiße Wölkchen , so schön , daß es Kowersnew

schien , er habe einen milderen und zugleich erfrischenderen
Morgen nirgendwo sonst auf all ' seinen vielen Reisen erlebt .
Seine lang entbehrte Heimath dünkte ihm auf einmal

doppelt schön .

Sich auf seine Ellenbogen stützend , blickte er sehnsuchts¬
voll hinaus in Gottes herrliche Natur .

Jetzt ballten sich die Wolken , dichter werdend , zu Bergen
empor , glichen Gletschern , bereit Saum am Fuß lichte Seen

begrenzten ; zackige Thürme hingen über Abgründen , fabel¬
hafte , drachcnartige Ungeheuer stiegen empor und wurden ,
sich weiter und weiter ausbreitend , von der bodenlosen Tiefe
verschlungen .

Jst
'
s nicht , als ob sich dort eine flüchtige Schaafheerde

in den Abgrund zu stürzen bereit sei ? dachte Kowersnew ,
unwillkürlich seine Träumereien belächelnd .

Die phantastische Heerde erinnerte ihn plötzlich an seine
Rehe . Er verließ das Fenster , schellte und befahl dem ein =
tretenden Italiener , den Verwalter zu rufen .

Herr Barabasch erschien in augenscheinlich aufgeregtem
Zustande . Seine Brille lag auf der Stirn , was für seine

Untergebenen stets das Zeichen einer drohenden Straf¬
predigt war .

Als Kowersnew die an ungehöriger Stelle sitzende Brille

bemerkte , wußte er , der den Alten kannte , sofort , es müßte

ihm irgend etwas Unangenehmes , vielleicht eine ferner
„ Manifestationen "

, wie er zu sagen pflegte , begegnet fein .
Die Sache wurde ihm auch alsbald klar .
Kowersnews Befehl hatte bis heute nicht ausgesührt

werden können : Denis , der Jäger , habe sich den Fuß be¬

41 . IalMailg . 1893 »

schädigt und könne nicht vom Bett aufstehu — der Haupt¬
mann aber liege seit drei Tagen schon in seiner Hütte ,
„ nicht Herr seiner Sinne "

, und „ heule wie ein Wolf
"

. —

Er , Barabasch , habe anfangs seinen Schreiber zn ihm ge¬
schickt und sei dann selbst zu ihm gegangen , ihm zuzureden ,
sei aber von ihm mit so gotteslästerlichen Schimpfworten
angeschrieen worden , daß Valentin Alexüjewitsch nicht ver¬

langen könne , daß er dergleichen „ Illusionen " an¬

hören solle .
Und was für ein Hauptmann er auch immer sein mag ,

setzte der sich in seiner Verwalterwürde beleidigt fühlende
Barabasch hinzu , so hab '

ich ihn doch , sozusagen , aus dem

Schmutz gezogen , da der Mensch keinen Winkel mehr hatte ,
sich zu bergen , hinter dem Zaune schlief , weil ihn Niemand

mehr ansnehmen wollte , als man ihn , den Säufer , aus

Tschepurow fortgejagt hatte . . .
Wie ein Wolkenbruch ergossen sich jetzt aus Varabaschs

Munde die Beschuldigungen gegen den Hauptmann , den un¬

längst so vortheilhast empfohlen zu haben , er augenblicklich
ganz vergaß .

Kowersnew hörte ihm schweigend zu , dann sagte er :
Da Sie ihn nur versuchsweise angenommen haben , so

meine ich , steht es bei Ihnen , ihn zu entlassen , sobald er

nicht Ihren Erwartungen entspricht und ein Taugenichts ist .
Was nun aber mich betrifft , so glaube ich , von Ihnen ver¬

nommen zn haben , er sei ein biederer , zuverlässiger und

diensteifriger Mann . . .
Das ist schon richtig , entgegnete Barabasch , verlegen

hustend . . . indeß . . .
lind ich glaube , Sie sagten auch noch , fuhr Koiversnew ,

ihn unterbrechend , fort — daß , so lange er bei Ihnen ,
feine sogenannte „ Schwachheit " mir ein einziges Mal Herr
über ihn geworden sei ?

Nur einmal , zur Fastenzeit , das ist schott richtig . .
’

.
damals aber lag er ruhig in seiner Hütte , und fein Mensch
hörte von ihm ; jetzt aber ist er wie aus Rand und Band ,
ganz aus der Linie , sozusagen . Daß er auf mich schimpft ,
je nun , meinetwegen , wenn aber Ihr ergebener Diener böse
Worte über Ihre „ Persönlichkeit " hören soll , so ist das mehr ,
als ich ertragen kann . . .

Kowersnew lächelte , immer deutlicher erinnerte er sich
der würdigen männlichen Gestalt des Haupttnanns , trotz
seiner ärmlichen Kleidung , als er vor dem ergebenen Diener
mit der blauen Brille stand .

So erweist sich, sagte er , daß auch ich bet der Gelegen¬
heit nicht leer ausgegangen bin ? Wofür das ?

Kowersnews Gleichgültigkeit brachte den Verwalter nur

noch mehr auf .
Wie Ihnen gefällig , brummte er erbittert , wenn ich

aber auf meine Vorstellung , daß nicht für mich , sondern im
Namen und auf Befehl meines Herrn ich ihn auffordere ,
sofort nach Sotnikow zu gehen , der Rehe wegen , und er
mir antwortet : Schert euch zum Teufel , Du und Dein

Herr ! so ist ein solches „ Nogligo " doch ganz niierhört !

Ja , wahrlich , dies „ Neglige " ist sehr aufrichtig , ent¬

gegnete Kowersnew so ernsten Tones , daß der sonst so
schlaue Barabasch diesmal in die Falle ging .

Ich habe Zeugen , Valentin Alexejewitsch , rief er eifrig ,
der Wächter Spiridon und der Schulze Assinklitt waren zu¬

gegen , so kann man sofort beim Friedensrichter eine Klage
gegen ihn einreichen .

Ganz unerwartet aber tarn ihm auf seinen Vorschlag
die Frage des Gutsherrn :

Wissen Sic nicht vicllcicht , was die Ursache ist , weshalb
der Hauptmann so plötzlich und nach so langer Enthaltsam¬
keit wieder angefangen hat , zu trinken , und ob er zn Hause
allein getrunken hat oder in Gesellschaft ?

Aus dem , was Kowersnew nun vom Verwalter heraus
brachte , erwies sich , daß dieser den erhaltenen Befehl , die Rehe
betreffend , dem Hauptmann übergeben hatte , der auch sofort
bereit gewesen war , nach Krusanom zu gehen , dann aber

hatte ihn Barabasch aufgcfordert , mit ihm zuvor ins Guts¬

comptoir einzutreten , den Jäger Denis
' ' — nehmen und

einen Brief , der für den Hauptmann . . hergehenden
Tage dort eingetroffen war , in Empfang zu nehmen . So

gingen sie dann zusammen auf den Hof . Denis , hieß es ,
sei im Dorf , wo er sich ein neues Haus baue . Barabasch
schickte darauf sofort nach ihm , übergab den Brief an den

Hauptmann , der ihn empfing und fortging . Der an Denis

gesandte Bote kehrte nach einigen Stunden mit der Meldung
zurück , der Alte habe das Knie so stark an einem Balken

verletzt , daß er sich nicht vom Fleck rühren könne . Nun

schickte der Verwalter seinen Schreiber zn Pferde nach Der¬

jugin , den Hauptinann aufzusuchen und ihm zu sagen , daß
er auf Denis nicht zu warten brauche .

Als dann der Schreiber an des Hauptmanns Hütte vor¬

beikam , hörte er in derselben ein klägliches Stöhnen und

Wimmern . Er stieg vom Pferde und trat in die Hütte ;
da sah er denn den Hauptmann , den Kops zwischen beiden

Händen , auf dem Fußboden sitzen und jämmerlich schluchzen ;
neben ihm aber lag eine leere Branntweinflasche . Erschrocken
eilte der Schreiber hinaus , warf sich aufs Pferd und brachte
dem Verwalter die Nachricht von dem , was et gesehen . So

hatte sich dann Herr Barabasch selbst hinüberbegeben , den

Missethäter wegen seines Vergehens zur Rede zu stellen ,
und war dann von diesem auf bereits erwähnte ungebühr¬
liche Weise empfangen worden . Er wolle nun hoffen , daß
das Gericht ihn nun auch nach Verdienst bestrafe .

Kowersnew hatte ihm die ganze Zeit , am Fenster stehend
und die Wolken am Himmel betrachtend , zugehört .

( Fortsetzung folgt .)
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.

Thomas
,

Webergasse 6
,

empfiehlt als besonders billig :

Nesic Wasch - BIöiisen für Knaben ,

in 6 Grössen , Stück Mk . 1 .50 ,

neue Wasdi - Anzige für Knaben ,

in 6 Grössen , Stück Mk . 3 .— ,

neue Wasch - Kleider für Mädchen ,

weisse gestickte Kleider
für Kinder . 10227
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Nachdruck verboten .

Wade .

( Eigener Aufsatz für das Wiesbaden er Ta g vl att ) .

( Forffctzung aas dem Hanptblatt .)

Wie lange das Duett über Mode und Mode - Unarten

noch gedauert , weiß ich nicht ; ich sehnte mich hinaus in die

duftige Prater - Au und hatte gar bald im Anblick der lebens¬

frohen Menschen , die da auf - und abwandelten , unseren

misanchropifch - angehauchten Tischnachbar und ferne kleine

Frau vergessen ; ihre Modestatistik aber gab mir noch lange
zu denken . Ist es nicht wirklich , als sei ein bei Strafe von

Ehrverlust , Landesverweisung zu befolgendes Verbot erlassen ,
andere als Glockeuröcke , Pclerinenkragen , Changeantstoffe zu

tragen ? Wir haben seit einem Jahrzehnt keine so radikalen

Wechsel in der Mode gesehen . Daher auch in allen Salons

und Bazaren geräumte Lager , eine Fluth von Bestellungen ,
denen selbst , wenn den Arbeitern drei und vier Ueberstunden
täglich gezahlt werden , nicht genügt werden kann .

Die modernen Roben erfordern fast durchgehends
5 — 6 Meter Stoff mehr als die des Vorjahres . All ' den

Damen , die ihr Budget nicht mit diesem Plus belasten

mögen , sei die von der bekannten Spiritistin Madame Lane -

Ney imiängst kreirte Toilette empfohlen ; zu letzterer ist ab¬

solut kein fester Grundstoff nöthig . Madame Laus - Ney hat
ca . 3000 gelbe Seidenbändchen , mit denen die Cigarren
gebunden sind , gesammelt , sie aneinander genäht , mit ebenso
breitem Zwischensatz geeint und sich aus diesem Material

eine echt patriotische schwarz - gelbe Toilette fertigen lassen ,
die sie in ihren seances mit wahrem Stolz als eigene Kom¬

position vorführt . Unsere Damen entfalten jetzt einen riesigen
Sammelfleiß , der sich auf gelbe Cigarrenbändchen erstreckt ;

die Herren ihrer Bekanntschaft muffen , coftte que coüte ,
gelbe Bänder schaffen und kaufen , damit sie dies ermöglichen ,
auf Jahre hinaus Cigarrcnvorräthe , um sich in den Besitz
des jetzt so schnell beliebt gewordenen , aber hi keinem Mode -

geschäft käuflichen Modeartikels zu setzen . Zu diesen schwarz -

gelben Kleidern paffend , werden schwarze Spitzenhüte mit

gelben Rosentonffs gewählt . Man trägt überhaupt viel bunte ,
in ganz kontrastirenden Farben gehaltene Hüte . So garnirt
man Altrosa mit Blan , Maigrün mit Lila , Zimntetbrann mit

Blau , Karmoisiu mit Goldgelb , Creme mit Silbergran ,
Olive mit Blaßblatt , Saphir mit Braun , Orange mit

Russischgrün ; eine geschmackskuudige Modistin weiß solche
kontrastirende Farben geschickt zu verschmelzen , als Binde -

und Vcrmittelungsglieder , Spitzen , Tüllpuffen , Stickereien

zu verwenden und trotz der grellen Farben gut abgetönte
Ensembles zu erzielen ; die minder begabten Modistinnen
sind aber in dieser Saison übel daran ; sic stellen Hüte zu¬
sammen , die ihnen zum großen Theil als Lagerwaare Zurück¬
bleiben werden , denn die soliden Käuferinnen wollen die

bunte , auffallende Mache nicht , wenn man sie auch mit noch

so beredten Worten empfiehlt .

Sehr hübsche Mvdellhüte , fein abgetönt , in ruhigen
Farben gehalten , der jetzigen Kleidermode entsprechend , schon
größer geformt , wurden dieser Tage hier in einem neu -

eröffucteit Salon ausgestellt . Dieser Salon wagte den Ver¬

such , die karrikirleu , geschmacklosen Formen , die man als

Nouveatttös empfiehlt , unbeachtet lassend , ganz nette , eigen¬
artig kompomrte Modelle einzuführcn . Keine Puppen - ,
Melonen - , Aepfclköpfe , sondern richtige Dcckclhüte , die als

Kopfbedeckung gelten können , keine kokett aufgestülpten
Coiffuren , sondern gut kleidende , zu Gesicht stehende , solide
Formen , die denn auch von Alt und Jung gebührend ge¬

würdigt werden .

Da beispielsweise ein aus Blattstielen gefertigter |
reizender Korbhut , der Rand mit hochstehender Flieder - 1
guirlande bekleidet , die , rechtsseitig getheilt , eine mit ge¬
spreizten Flügeln attfsteigende Möve erkennen läßt ; rück¬
wärts Garnitur von lila Seideuspitzen und goldgelben
Rcihersedern .

Gleich apart ist ein in Pamelaform gehaltener , aus

Goldstickereien gebildeter ä jour - Hut , der Rand aus paille
d '

amour gefertigt , mit goldgelben 00 - Atlasbändern in

Maschenform geziert , oben Krone von goldgelben Phantasie¬
federn .

Schwarze Stroh - ober Tüllhüte find nach Art der

Helgoländer Rnndformen gefertigt , vorn breit , leicht gewellt ,
zwischen dem gewellten Schirm eingestcckte kleine Roscn -

bäumchen , die , hochstehend , ganz mit Blüthen bekleidet , dem

Hm ein überaus originelles Ansehen verleihen .

In ben Strohhut - Manufakturen sieht man viel Changeant - ,
Ombro und schottisch gemusterte Hüte , Tocques ans Gold -

schuur - und bunten Bastborten zusammengesetzt , Matelot -

Hüte mit niedrigem ä jonr - Kopf und rückwärts gehobenem
Schirm , größere Faxons , deren Schirm eine Art Herzform i

hat , kleine Deckel - Fatous , deren Schirm durch feine Ab¬

wesenheit glänzt und durch einen Blumenrand oder eine

Spitzenrüsche ersetzt werden soll .

Hochrothe , bordeaufarbige , nilgrüne Basthüte sind zu -

meift mit fingerbreitem schwarzen Bastrand umgeben , der s
Schirm mit feinem schwarzen Dastgeflecht gefüttert . Bast -

unb Strohborbürcn werden auch neuerdings zur Kleiber -

garnitur verwendet ; greift die Mode durch , so dürfte der

Sommer den Strohinduftriellen eine Goldcrute bringen
und das sonst fast wcrthlose Stroh theuerer als der eigent¬
liche Erntefegen verkauft werden .

Id a Barber .

ZZSTL aufgenominen :

Blousen
.

Costume
Gebr . Reifenberg Nachfolger .

Wir bitten unsere Schaufenster ^ Ausstellung zu beachten . 10239

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Die Pensionen einzelner Invaliden werden demnächst einer er¬

neuten Prüfung nntcnnvrsen und eventuell erhöht werden . Es
kommen hierbei alle Invaliden ( vom Feldwebel abwärlS ) in
Betracht , bei welchen die nachstehenden Bedingungen zuireffen und

zwar : 1 ) Alle Diejenigen , welche durch den Krieg ganzinvalide
geworden sind und die Kriegszulagr von 6 Mark monatlich
neben der Pension beziehen . 2 ) Diejenigen , welche die Zulage für
Nichtbenutzung des Civitversoigungsscheüies von monatlich 9 Mark
beziehen , am Kriege 1870/71 oder einem Kriege vor 1870 theil -

ßenommen haben , oder seit diesem Kriege durch eine militärische Action
invalide geworden sind und sich nicht im Genüsse einer Lerstüiumelungs -

znlage befinden . 3 ) Alle Diejenigen , welche einer Klasseii - Einschräukuiig
hinsichtlich des Pensionsbezuges unterliegen . Alle Invaliden ( vom
Feldwebel abwärts ) , welche un Landwehrbezirk Wiesbaden wohnen ,
und bei welchen die vorstehenden Bedingungen zu treffen ,
Werden hierdurch aufgefordert , sich sofort schriftlich unter Vorlage
der Militärpapiere bei dem unterzeichneten Commando zu melden .

Wiesbaden , den 9 . Mai 1893 . *

Königliches Bczirks - Commaudo .

Bekanntmachung .
Nachdem in der Mozartstraße der dem neuen Canalisations -

kysteni entsprechende Canal im Anschlüsse an de » Hauptsammelcanal
fertiggestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße nach
diesem Canal zu entwässern . Insbesondere find die menschlichen
Abgänge ans den Spiilabtritteu (Waterclosets ) unter Beseitigung
der Abtrittsgruben , in den Straßen canal abzuführen . Sämmtliche
noch vorhandenen trockenen Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spül¬
abtritte umzuwandeln . Unter Hinweis auf die Bestimmungen im
Abschnitt I der Polizei -Verordnung vom 1 . August 1889 und auf
das Ortsstatut vom 1L April 1891 werden die Hausbesitzer der
Mozartstraße hiermit aufgefordert , die nach Vorstehendem noth -

wendigen Entwässerinigsarbeiteu in der Zeit vorn 1 . Juli bis
1 . August 1893 zur Ausführung zu bringen und von dem Beginn
dieser Arbeiten mindestens zwei Tage vorher auf dem städtischen
Eanalisationsbürean ( Rathaus , Zimmer No . 58 ) Anzeige zu er¬

statten , damit die nothwendige Ueoerwachnng in die Wege geleitet
Werden kann . *

Wiesbaden , den 10 . Mai 1893 .
Königliche Polizei - Directio » . Schütte .

Bekairutmachung .
Nachdem in der Stiftstraße der dem

'
neuen Canalisations -

System entsprechende Canal im Anschlüsse an den Haupt -

sämmel - Canal fertiggestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser
Straße nach diesem Canal zu entwässern . Insbesondere find die
menschlichen Abgänge aus den Spükabtritten ( Water -Closets ) unter
Beseitigung der Abtriitsgruben , in den Straßencaual abzuführen .
Sämuttliche noch vorhandenen trockenen Abtritte find in vorschrifts¬
mäßige Spülabtritte umzuwandeln . Unter Hinweis auf die Be¬
stimmungen im Abschnitt 1 der Polizei - Verordnung vom
1 . August 1889 und auf das Ortsstatut vom 11 . April 1891
werde « die Hausbesitzer der Stiststraße hiermit aufgefordert ,
die nach Vorstehendem nothwendigen Entwäfseruugs - Arbeiten
in der Zeit Boni 1 . Juli bis 1 . August 1893 zur Ausführung
Mi bringen und von dem Beginn dieser Arbeiten mindestens zwei
Tage vorher auf dem städtischen CaualisationS - Büreau ( RathhauS ,
Zimmer Ro . 58 ) Anzeige zu erstatten , damit die nothwendige lieber »
wachuna der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann . *

Wiesbaden , den 10 . Mai 1893 .
Königliche Rolizei - Direction . Schütte .

Bekanntrnachnng .
Die Polizei - Verordnung vom 16 . November 1892 bestimmt in

§ 25 . Der zu einem Brande ausrückenden Feuerwehr ist stets freie
Bahn zu machen . Fußgänger müssen den Mannschaften und Fahr¬
zeugen der Feuerwehr sofort Platz machen , Reiter und Fuhrwerke
find gleichfalls verpflichtet , denselben vollständig auszuweichen und
wenn dies die Oertlichkeit nicht gestattet , so lauge still zu halten ,
bis die Feuerwehr vorüber ist . Ist es nicht möglich , die Fahrzeuge
der Feuerwehr vorfahre » zu lasten , so haben Reiter und Fuhr -

v
8

Sache zu ______ _____ _ ___ . ___ ________ _ _ _ _ __
Offerten mit Preisangabe und Lage unter D . J . 190 an den
Tagbl

^
- Verlag erbeten . _ 10225

Ssf . z . verm . Rieolasftr . 21 ,
Bel - Ctage , vier bis fünf schöne Zimmer mit .großem Balkon , zu¬
sammen oder getheilt , möblirt , mit oder ohne Pension . Die Räume
sind bis Nachmittags 5 Uhr zu besichtigen .

Ächwalvacherstratze 3 , 1 . St ., eine gut moblirte Wohnung ,
3 Zimmer und Küche , auch getrennt zn Vermietheu . Näheres im
Laden daselbst . 8464
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Spscialität :

Baumkuchen ,
vartreffl . geeigu . a . Gebäck bei jed . Feste s. stets ivillk .
Geschenk , Vers . tägl . fnsch in bet . tadelloser Qual . fr .
mit Verpack , für nur 5 Mk . und größer . Fest¬
bestellung erb . rechtzeitig . ( Dr . ä 1867 ) 182

Faul Tonditor , Bischofswerda t . S .

!Snnddreißigj . Praxis ), rue Sehet SS , Lüttich , Belgien -
vl . Discret . , da feine Anzeige in die Heimatb -
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Pale Ale und Porter
von Ban & Co . , London ,

empfiehlt 10216 -

A . M . Äadift
,

KL Burgstrasse 1 .

Ein tierl ). Kaufmann (26 Jahre alt ) , bisher
selbstständig , gründlich vertraut mit eins , und

doppelten Buchhaltung , (Korrespondenz 2C. , sucht Stellung als Buch¬
halter ober sonstigen Vertrauensposten per 1 . Juli . Beste Refe¬
renzen zur Verfügung . Offerten unter A . Qi . 188 an den

t 1 » O Reisen sehr bewandert ,
© Ul - er franz . « . holl . Sprache

mächtig , in - er Krankenpflege bewandert , sucht Stellnng .
Offerten unter z . « 12 « an den Tagbl . - Berlag .

77
"
W6

-
3g . zuverl . Mann s. Herrn oder Harne billig auSzu -

fnbreu oder sonst . Beschäftig . Lehrstraße 33 , Part .
__

GoLdsrse Damen - Uhr Kette verloren .
Abzugeben im Tagbl .-Berlag . 10074

Privat - Etttiilldmgs - Alisttttt
von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R .

Heitnngs - Maknlatnr Eg
Bel - Etage L

einet kl . Familie ( drei erwachs . Pers .) in ruhigem Herrschaft » .
i miethen gesucht . Straßenbahnlinie bevorzugt . Schnstl . '

werke , nm jeden Aufenthalt zu vermeide » , in möglichst beschleunigter
Gangart vorauzneileu und an der nächsten geeigneten Stelle Halt
zu machen , nm die Feuerwehr vorüber zu lassen . *

Wiesbaden , im Mai 1893 .
Die Feuerwehr -Commission des Magistrats .

Verpachtung eines Grundstückes .
Mittwoch , den 17 . d . I ., soll eine am Kaiser - Friedrich - Ring

bclegeue und später zur Anlage einer Allee daselbst bestimmte
städtische Grundfläche von 5 a 13 qm als Gartenland auf unbe¬
stimmte Zeit öffentlich verpachtet werden . Zusammenkunft Nach¬
mittags 5 Uhr vor dem Hause Adolphsallee 55 . *

Wiesbaden , den 13 . Mai 1893 .
Der Magistrat . 111 Vertr . : Körner .

Stadtbanamt , Abthciltttrg für Straßenbau .
Donnerstag , den 18 . d . M ., Vormittags 10 Uhr , werden auf

dem Kehrichtlagcrplatze im Distriet Kleinfeldchcn 15 Haufen ( je zu
30 Karren ) Hauskehrichi öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 12 . Mai 1893 .

Molterei - Taselbntter ,
das Beste , was es giebt , versenden wir täglich fnsch in Postkisten zu
110 Pf . pr . Psd . gegen Nachnahme . ( acto 207/5 A . ) 182

8950U
"

I * 06 ^ rr <8 r uoipc - ^

usjpstD sSltznoL SZM



No . LS4 . 41 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe SV . 15 . Mal 1893 . Seite 7 .

Alle Drucksachen

Marg1 . Hecker
,

Taunusstrasse 38 Hotel Kronprinz

empfiehlt 9531

« 1 . M . Roth Wachf .
XXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXXXX XXXXXXXX XXXXX

Saalgasse 38 . Nerostraße 1 ,
ohne ffilmbellagen - Berechniing . 9362

Verlag Kanggasse 37 .

2 Mk .
itäbam

vorräthig

:t a/M . 200
t* 48 Mk . . R

Grosses Dnnkehimmer
zur freien Verfügung

W X ? 8
S - R » |
e : Z <a s -

46 Pf .
60 Pf .

M . IOPf ,
- ---- « m. 2 WO Mk .,
tor Sauerland 3 M ., früher” *

?. Um weitere

1 . Qualität Rindfleisch per
1 . Qualität Kalbsteisch per

Wrtwährend zu baden 10 . Mauergasse 10 .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1893 .
Der Regierungs - Präsident , v . Tepper - Laski .

GesehmashoMe Aosatattng. - Elegante Papiere und Kartons .

Photographie .

Versandt nach Auswärts von 20 Mk . an früHCO

„ Wiesbcröener UctgbLcrtt
Sommer 1893

ZU 10 Wfennig das Stück im

 Für die abgebrannten Ortschaften
StratzeberSbach sind weiter an (gelt,beitragen
zeichneten eingegangen : von T " - “

Dr . S . M . in Benin 20 M !

| ttth w » rgnt -e *e Bünden iyöint
lenftrafec 5 , Vdh . 3 St . 5462

Aeltestes u . grösstes Geschäft in Wiesbaden . Fabrik «

Jager sämmtlicher Artikel für Photographie . Billigste
und beste Bezugsquelle für

Amateure und Photographen .

Villa Rerothal 7 unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufe « . Nah . bei ggtzg

Justizrath Br . Leisler , Panlinenstraße 5 .

stau L . Eggers 30 Mk ., oon Frau
------ , E . H . Berlin 10 Mk ., Frau Sy .

Berlm 5 M . , Regierungs -Secretär Schulze in Arnsbe
Fr . Mtklüirch in Lorch 10 Mk ., Frl . von Waldow in
16 Mk ., Frau Dr . von Brüning m ,

Ein Franzose , Besitzer eines Lehrer -

Diplomes , ertheilt gründlichen Unterricht im

Französischen , auch Conversation und Litteratur
bei mäßigem Preise .

Jacques Gez , Friedrichstraße 14 , 1 . Et . r .

2citstunuaou üir Stickereien werden angef . im Atelier
4jvlU,ulluylH für KunMckerei Neugaffe 9 , 2 r . 7317

talbon ’« rot her

ITuiversal - ^ clilaueli
ist der beste existircude Gunrmischlauch . Hält bis 50 Atmosph .
Druck aus und ist unverwüstlich . Allen Fabriken , Feuerwehren ,
Wasserwerken und Gartenbesitzern rc . aufs Wärmste zu empfehlen .
In allen Stärken zu habe » « irr durch die Generalvertretung

A . Stoss ,
Wiesbaden , Tauuusftratze 2 b .

Zeugnisse von Behörden re . zu Diensten ._________________ 7377

Haupt - En gros - I . ager der Dr . Sehleussner ’ schen

Trockeuplattcn und von Dr . Kurz Celloidinpapier .
Kostenlose Unterweisung für

Amateure in allen Fächern der

TreppenstaMgen
in Messing und Nickel , PoHiereiolangen , completin matt , polirt und Messing , tiardinenhalter , weiss ,
ereme , bunt und altdeutsch , empfehlen 8858

J . & IT . Sutli , Friedrichstrasse 10 ,
Wiesbaden .

St , von
sirrungs -
»adener

Für Damen !
- Durch Uebemahme eines Fabriklagers in Strohliüten ,

nur feinste Pariser und Wiener Papons ,

in allen Farben und Formen , bin ich in der Lage , solche zu den denkbar billigsten Preisen
verkaufen zu können .

Ebenso empfehle eine grosse Auswahl in Straussfeilern , Reihern ,

i . Rare c>, Ml . , Ed . von Lade m Geisenheim 100 Mk ., von N .
6 Mk . , Ungenannt 50 Mk . , F . Fehr - Flach hier 30 Mk ., Referendar
von Jöden 20 Mk ., Uugeuamit 3 Mk ., von dem » Rhein - und
Taunus -Club " bei einem Ausflug auf den DonuerSberaW
von der Expedition des . Rhemsscher Kurier " 2 . Rate
aus Nassau 57 Pf ., von KmGei - Jnspecl . .. . .
cingeaangeu 895 Mk . , zusammen 2427 Mk . 92 Pf .
Beitrage bittet

Wegen Geschäfts - Aufgabe
Möbel - Ansverkanf

der großen Borräthe in den Lagerräumen Mattergaffe 15 .
Das Lager enthält : Große Auswahl in Betten , Wasch -

kommoden , Garnituren in Plüsch , Sophas , Ottornane » ,« leider - , Bucher - « . Spiegelschränke « , Kommode » , Con -
fole « , Spiegelt », Stühlen , Herren - « . Dameuschreibtische » ,ovalen , eckrgen Tischen , Anszugtischen .

Der Verkauf dauert nur noch kurze Zett . 8262

H . MarklGff , Mauergasse 15 .

cht für Wiesbaden geeigneten

tüchtige « Vertreter .

Off . unter X . ass an den Tagbl .-Berlag erb . 10045

von 7 Mark an in allen Breiten , durchaus
— massiv in Gold , gesetzlich gestempelt , nur

eigene Arbeit .
Man kauft dieselben am besten und billigsten beim

Goldarbeiter , nicht bei Zwischenhändlern . 6519

Wilhelm Engel ,
Juwelier

,
Langgasse 9 , der Schützenhofstrasse vis - ä -vis .

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten 1

Erstes Special - Reste - Geschäft
,

Entresol , 84 . Kirohgasse 34 , Entresol .

MonsselSne , JSiatiste , Cattune und bedruckte Flanelle ,
sowie

ScBnnaer ^ Kleialerstnfle in sehr schöner Auswahl
zu ausserordentlich , billigen Preisen

empfiehlt 10215

34 Kirchgasse . D . Biermann
, Kirchgasse 34 .

Möbel - Ausverkanf .

Wegen Umzug nach meinem Hause Taunnsstraße 32
« nd um mit meinen jetzt am Lager habenden Waaren -
Borräthen vollständig zu räumen , verkaufe von
jetzt ab zu jedem nur annehmbaren Gebote . Am
Lgger befindet sich große Auswahl in Möbeln jeder
Art und für solide gediegene Arbeit leiste Garantie .

Zur gefl . Besichtigung lade höflichst ein . 9957

Wilh » SeliweiM ? k ,

Hälfte des Ladenpreises zu verkaufen Larrggaffe 9 ,

Kranken - Tragstühle z» verleihen und zu verkaufen . 7520
V . Freeb , Mauergaffe 10 .

Eintritts - Karten

Theater - Zettel

Lieder - Texte

Programme

Plakate etc .

P bot « chemisches Labcratorinm . W

xxxxxxxxxxxx xxxx XXXXX XXXXXX XXXXXXXXXXx
Hotel Wildstreibel " " ' gÄ ” " *-

1400 Meter über Meer . AdeLboden Berner Oberland .
Eröffnung 15 . Juni . Staubiger Kurarzt im Hotel . Sehr civile Pension « - und Touristenpreise . 111

Nene Besitzerin : Frau Hiri - Wyse ,
früher Besitzerin vom Hotel Beauregard in Lugano .

Prospeetus gratis .

liefert die

L Schellenberg
’
s± Hof - Buchdmckerei

Kontor : Langgasse 27 .

-4 / \ /A / A Briefmarken , ca . 170 Sorten 60 Pf . — 100
I i II l | I verschiedene überseeische 2 .50 Mk ., 120 bessere
I VJVJxJ eurvp . 2 .50 Mk . bei 106

■* ns » « » <» . Zeehmeyer , Nürnberg .
                               Ankauf . Tausch .

Eine solid gearbeitete Bettstelle , ztveischläfig , mit
W <Kt » Haupt , Epeungrahme , dreitheil . Roßhaarmatratze
Und Keil , ist billig zu verkaufen bei JL Unkenbach ,

s Photo -

1 graphische
y Apparate
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Schmcizlos - Zatzn -Extraetion . Küustl . Zähne . Plombirc « ,

Langgaffe 31 , gegenüber Hotel Adler .
ne . « ehin , praet . Zahnarlist .

vierteljährlich kostet bei der Post lind ihren Briestngern

( Zeitungsliste No . 4835 ) die verbreitetste aller in der
'

Provinz Posen erscheinenden Zeitungen der

Jahr
komm
(ober

entfal
mit 8
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Kellerstraße . .
Taamusstrasse : Sowie Sattler , Brod - und Feinbäckerei ,

Taunusstraste 17 .
Walramstrassc : H . Binkhardt , Colonialwaarenhandlun -

Ecke der Sedanstraße ; E . Rudolph , Colonialwaarenhan >

lang , Ecke der Frankcnstraße .
Weliritzsirasse : PH . Bei « , Colouialwaarenhandlung , El »

der Hkllmnndstrahe ; V . LehlschlSger , Colonialwaaren ^
Handlung , Ecke der Heleneustrastc .
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ieiper , J . C . Bleipcr ,

Seite 8 . 15 . Mai 1893 .

Niederlage bei
Ed .. Hülini , W . (Brau : : . Ohr . Bi
Heinrich Kce » , Jftl . Prafetorles , 3 .

3 . 51 . Roth Xachf . , F . ’ jitrastiurgrr .
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« af ei
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(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morcens 82 "2 bis Abends Sil und umgekehrt von Morgens 8 -s bis Abends 9— ,
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .
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„ Ostdeutsche Mal - Auzciger
"

Derselbe kommt werktäglich in grostem Format zur Ans -

gabe , berichtet schnellstens , zuverlässig und ansfiihrlich auf

dem politischen , Handels - , laudwirthschaftlichen 1111b jedem
anderen Gebiete des Wirthschaftslcbcns , der Kunst u . s. w .
und wendet dem Feuilleton eine anerkannt große Sorgfalt zu .

Seinen bedeutenden Leistungen , trotz des außergewöhnlich
billigen Abonncmentsprcises verdankt er seine große Ver -

breitnng außer in der Heimathproviuz ganz besonders in West -

prcnßen , Ostpreußen , Pommern und Schlesien .
Diese intensive stetig zunehincnde Verbreitung hat den

„ Ostdeutschen Lokal -Anzeiger " zu einem ganz vor¬

zügliche « ,
Publikations - Organ

Guter Letiensversicheriingsbank .

Der ullterzeichnete Vertreter dieser älteste »

und größten deutschen Lebensversichernugs -

Anstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von

Versicherungen und erbietet sich zu jeder ge¬

wünschten Auskunft .

Hermann Ruhl , Moritzstrafie 28 ,

General - Agentur der Kölnischen ll » fall - Ver -

fichernugs - Aktien - Gesellschaft Köln .

Unfall - , Reise - nud Glas - Versicherung
zu festen Prämien wie mit Prämienrückgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz

81 Illot , Bleichstraße 24 . 4203

PL Hr . Momberger Söhne ,

Kapelleiistraste 18 . Adolphs,illc « 40 . Rerostratz « 25 .

und Mk . 1,70 ,
Honduras n . blauer Java per Pfd . Mk .

Nellcherry n . Java per Pfd . Mk . 2,00 ,

rohen Kaffee

empfiehlt

gebrannten Kaffee
( eigene Brennerei ) ,

rein und gut schmeckend , per Pfd . Mk . 1,40 u . Mk . 1,50 ,

Haushaltungs - Kaffee (kräftig ) per Pfd . Mk . 1,60

gp Empfehle Loose :

Ruhmeshalle ( Geld ) ,
17 . Mai ,

I Mk . , 11/10 Mk .

Freiburger ( Geld ) ä 3 Mk .

Pferdeloose ,
3 . Juni ,

ä I Mk .

Haiiptcollecte de Falleis ,

Lotteriebank , 10 . Langgasse IO . 9804

in großer Auswahl , per Pfd . von Mk . 1,20 bis Mk . 1,80 .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Probenummcr « « . Jnseraten - Pieis -Verzeichnitz

sendet auf Verlangen franco und gratis die

Daupt - Erpedition des
Gst - rutschr » xoiial - Aitzeigers in Kromberg .

I II » III II lilll II 11 IITTWUillillU ■ I IHM

Köln - Düsseldorfer Rhein - Dampfschiffahrt .

Fahrten zu Thal .
Ab Biebrich : 8<>o 945 1015 1O<5 115 3« 500 722.

Fahrten zu Berg .
An Biebrich : 722 922 812 912 930 520 722 130.

Haltbarster

Fussboden Anstrich !
Tiedemanns

Bernstein - Schnelltrocken - Oellack ,

Borzügl . Kornbrod
van der Straßen mühte bei Dotzheim , an Qualität u . Wohlge¬
schmack nuiibertroffe » , cmpstchlt in laugen und runden Laiben . .

zu 40 resp . 38 Pf . 4 « vl I . iekvers , 8026 ,
Stiftstraße 13 , gegenüber den Reichshallcn .

Ecke der Kirchgastc .
Höderstrassc : W . Cron , Kurzwaarenhandlung , Ecke der

Stiftstraße ; Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Nerostraste .

nömerberg : Sei NI ich Ättlß , Spezereihandlnng , Romci berg 7 .
Seliwalhaciicrstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren -

haudlnng , Ecke des Michelsbergs ; V . Groll , Colonial -

waarenhandlnng , Ecke der Adlerstraße ; C . Tchlink , Colonial -

waarenhandlung , Ecke der Faulbrnnuciistraße ; C . Zeiger ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Seiianstrasse : H . Bnrlh .ndt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Walramsrraste .

Steingasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke d »

Birschgrabens;
G . Nnnniuger , Colonialwaarenhandlung -

teingasse 15 .
Stiftstrasse : W . Groll , Kurzwaarenhandlung , Ecke der Rödel¬

straße ; Louis Lendle ( Dornt . G . W . Bender ) , Ecke del

über Rächt trocknend , geruchlos , nicht nachklebend -
, mrt

Farbe in 5 Nuancen , unübertrefflich in Hurte ,
Glanz und ' Dauer , allen Spiritus - und Fngbodeu -

Glanzlackeu an Haltbarkeit überlegen . Einfach in

der Verwendung , daher viel begehrt für jeden Haus¬

halt ! In ‘/V i und 3V --Kilo - Doseu .
Rur ächt mit dieser Schutzmarke .

u « i i Tiedemann , Hoflieferant , Dresden ,
begründet 1833 .

Vorräthig zum Fabrikpreis , Musteraufstriche nud Prospecte

gratis , in Lvicsbade » 6ci Willi . Heinr . Birch , Drogucrie ,
Adelhaid - und Qranienstraßcu -Ecke , Max Hosenbaum , Gcr -

mania - Droguerie , Marktstraße 23 . 109

Blsitkukartm , VctloviNigsiUizcigcit,
Eiiiliidiiiigshuteit 2t .

werden elegant und prciswerth angefcrttgt von 9831
A . stingel , Lithograph , Maiktstraste 8 ,

gegenüber dem Rathhans . 2 mal täglich erscheincud , 7 Freibeilagen — darnnter die „ Jllllstrirte Kinder - Zeitnng "
,

(Bezugspreis 3O Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bcstellungc « - um Bezug , welcher jederzeit begonnen werde » kann , entgegen :

t -a » per Schoppen 5 Pt . . täglich
2 3) inl frisch, , empfiehlt die
Centrisugal - Molkerei 5737

_________
K . fflai -gstetit . dFanIbrniincnflraße 10 .

Kaiser - Friedrich -Ring 17 , Erdgeschoß , 1 starkes Tonren -

rad mit Doppelbremse zu verkauf . Mittags 12 — 3 Ilhr zu besichtig

Maristrasse : Frau Louise Fromme , Colonialwaarenhand »

lung,Ecke der Jahnstraße ; E . Grd , Spezereihandluna , Karl -

sträßcL ; Carl Lotz » Spezercihaudlung , Karlstraße 33 .
Melierstrasse : Louis Lendle ( vormals G . W . Bender ) ,

Ecke der Stiftstraße .
Mirdigasse : Adolf Wirth , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Rheinstraße .
Mieiielsberg : P . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke del

Schwalbacherstraße .
Moritzstrasses Gart Linnenkoh ! , Colonialivaareuhandlung ,

Ecke der Albrechtstraste ; I . W . Weder , Colonialwaaren -

handlung , Moritzstraste 18 .
s >er ost rasse : Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlnng , Ecke

der Röderstraße .
Oranicnstrassei W . H . Birck , Drognerie , Ecke del

Adelhaidstraße .
l - iaiterstrasscs H . Gürte « , Colonialwaarenhandlung ,

Platterstraße 38 .
"

niieiustrasse : Adolf Wirth , Colonialwaarenhandlung ,

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : e" t ‘ 3 s »s e33 oos 033 io»3 1033 11«3 1133

Nacbmitt . : 12<>3123 » 11O1I3 213 2: 33133 -13P3 ll35 ‘3o «3Gl3 612712TäilellSHM3

Lokal - Dampfschiffahrt Bicbrich - Mainz - Biebrich .

An Wochentagen .
Ab Biebrich " Vorm . 600 835 1025. Nur an Markttagen Dienstags und Freitagt

Nachm . 12« l *3 2« 3<3 4«3 5‘ 3 Oil 71i
Ab Mainz : Vorm . 735 935 n35 . Nur an Markttagen Dienstags und Freitags

Nachm . 1245 145 245 345 445 5*5 6*» 745.
An Sonn - und Feiertagen .

Ab Biebrich : Vorm . 835 935 1035 1135, Nachm . 1245 11» 145 2' 5 245 zl » 345
415 445 515 545 ßl5 645 ?15 745 812. •

Ab Mainz * Vorm . 835 o35 iq35 h3S , Nachm . 1245 115 145 216 245 315 34»
415 445 515 545 615 645 712 712 812.

Neuheiten in Spitzen 1

für Kleider , Capes , Mantelettes und Putz - I

brauche , Spitzenvolants für Kleider ( genre

empirebis 160 cm hoch ) , arrangierte Kragen ,

u . Fichus , Echarpes u . Spitzentücher etc . |
empfiehlt in denkbar grösster Auswahl

V Louis Franko
,
WiTatr ' 1

Suecial - Gesehäft fiir Spitzen .
9242

Adelliaidsirassc : W . s . Bilik , Drogucrie , Ecke der

Oranienstiaste ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallce . L

Adlerstrasse : B . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße . .
tdolplisallee : SV . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Adelhaidnraße . „ , . , ,
Albreclitsirusse : A . Krieflng , Colomalwaarcnbandlnug ,

untere Albrechtstraste ; Gart Liiiiieukohl , Colonialwaarcn -

haudlung , Ecke der Moritzstraße .
Baliuiiofsirassei G . Giigelmaun , Cigarrcnhaudlnng ,

Bahnhofstraße 4 .
Bleich strassc A . Söpsuer , Colonialwaarciihandlung , Bleich -

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Hell -

mundstraße .
Burestrasse : I . Staffelt , Cigarrcnhaudlnng , Gr . Burg -

straße 16 .
nambaciitha ! : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kapellenstraße .
Belaspeestrasse : A . Mosbach , Colonialwaarenhandlung ,

Delaspecstraße 5 .
Botzlieinicrstrasse : (§ . Erb , SpvreiHandlung , Ecke der

Karlstraße . . . „ , . ,
Faulbriiniieiistrasse : Es SchltttE , Co ! l) !UllIwüarenhltttd -

lang , Ecke der Schwalbacherstraße .
Frankenstrasse : G‘» Rudolph , ColüNialivaarcnhandrUUg ,

Ecke der Walramstraße . „ , . ,
Friedrichstrasse : Gart Zeiger , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Schwalbacherstraße .
GöthcMtrasse : Fr . Grill , Colonialwaarenhandlnng , Gothe -

ftroßc 1 .
Helenensirasse : V . Lehlschlstger , Colonialwaarenhaud -

lung , Ecke der Wellritzstraße
Hellmundstrasse : PH . Bei « , Colonialwaareuhaudluug ,

Ecke der Wellritzstraße ; I . G . Bürge « er , Colonialwaaren¬

handlung , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz , Ecke der Bleich -

straße . , . . .
Hirschgraben : Gart Petry , Colomalwaareuhandlnng , Ecke

der Steiiigasse . . . _ . . .
Jfahnstrasse : Frau Louise Fromme , Colomalwaaren -

handlnng , Ecke der Karlstraße .
Maiser - Friedrich - Hinc : A . Mosbach , Colonialwaaren¬

handlung , Kaiser - Friedrich - Ring 6 . ,
Mapeiienstrasse : Th . HtNdrich , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke des Danibachthals .

( hr . Keiper, | Bad Wildlingen .

durch unübertroffene Wirkiing bei Niere « - , Blas « « - und ' Stei « -

leibe « , bei Magen - und Darmkatarrhe » , sowie bei Storungen
der Blutmischung , als Blntarmuth , Bltichsucht n . s ., w . Der

jährliche Versand aus genannten Quellen hat 670,000 Flaicheu über¬

stiegen . Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen ; das im

Handel verkommende angebliche Wildungrr Salz istunr künstliches

Fabrikat . Anfragen über Bad und Wohnungen im Badclogirlzattfe
u . Europäischen .<öof erledigt . Die Inspektion - er Wil - unger
Mineralgnellen - Acticn - Gesellschaft . ( Fa . 259/3 ) 1 : 9

Pf . per Mtr . CGpcr - Satin - und

dg A « 6 Cachenii r - Cattnn - Mester , bi «
MK 'M zu 10 Mtr . Länge fortwährend ein -

WW Etz , MHA treflfend , werden meterweise abgegeben

UM D Carl leiliager
’

s
W 5S W Siiccial - Bcste - Geschiift ,

Marhtstrasic S « . 1 . St . 9514

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

in Wiesbaden .

522 5£0* 623 710 807 817 852*
927 1Q12 1037* | | 12 1156 J237
110 2«5* 258 33O*t 407 450*
457 532 62Z 621 757* BUSH

g27 1021* 1100
♦ Bis Castel . t Nur Sonnt .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525* 651 748* 813 849 g22 1Q05
1022* | | 16 H50 1249* 124
140 251 315*| 358 425* 521 822
642 652 727* 812 851* 913 957

1053 | | 27 1215
* Von Castel . f Nur Sonnt

537 711 ß30 942 1125* 1202
1256 132 227 250*f 457 540

725 1012* 1152
♦ Bis R desheim .
f Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rbeinbahuhof )

527 ti38* 942 | | 42 1223* | 256
311 430* 621 704 828 920

1021*t 1025 1100* 12U
♦ Von Rüdeshcim .
f Nur Sonn - und Feiert .

553 ß23 851 ll53 255 612 Bl3

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

735 1082 158 437 752 833 956

720 950 1215 2° 5 410 612 712
1012

Wiesbaden -
Langen -

Schwalb ^ ch
(Ilhcinbahnhof )

522 745 1015 1240 337 522 824
1015

605* 657 812 842 912 942 1042
1112 1142 1217f 1247 122 152
222 252 322 352 422 452 522 552
622 652 722 752 g22 852 922

955 io «o* 1025*
♦ Ab Röderstrasso .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf ;
Strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
and umgekehrt ver¬
kehrende» Züge.)

602* 642 742 812 857 g27 957
1027 1Q57 H57 1232t 102 131
207 237 307 337 407 487 507 531
607 637 707 737 807 837 907 920

1QOO* 1020
» An Röderstraase .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

_ - n A -a rv v
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